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fiuf die Braut

war schon angezahlt
In Albanien ist der Brauch immer noch weit verbreitet ,

me jungen Mädchen der Familie an den Bräutigam gegen
Zahlung einer Kaufsumme abzugeben , deren Höhe sich selbst¬
verständlich nach den inneren und äußeren Qualitäten des
betreffenden Mädchens richtet . Natürlich führt dieser Brauch
Zu allerlei Übertreibungen und Auswüchsen , wie kürzlich ein
<> all bewies , der mit einer turbulenten Eerichtsszene endete .
Arif Achmedowitsch hatte für die Hand der schönen
Amida Telmanowitsch 7000 Dinar , das sind etwa
300 Mark , bezahlt . Man war also sozusagen handelseinig ,da änderte der Vormund des Mädchens plötzlich seinen Sinn .
Es war nämlich ein anderer Freier aufgetreten , der in so
heftiger Liebe zu Amida entbrannt war , daß er ohne weiteres
den doppelten Kaufpreis auf den Tisch des Haukes , legte . Der
Vormund war gerade knapp bei Kasse und so trug er keine
Bedenken , das Geld anzunehmen , obwohl das Kaufobjekt ,
fein Mündel nämlich , bereits vergeben war . Er beging also
nach mitteleuropäischen Begriffen einen ganz gewöhnlichen
Betrug , indem er die Braut , auf die schon angezahlt war
noch einmal verkloppte . Der wutentbrannte Arif Achmedo¬
witsch lief natürlich sofort zum Kadi . Wenn er schon die
Braut nicht bekam , so wollte er wenigstens seine Anzahlung
zurück . Vor Gericht trafen sich die streitenden Parteien ,
welche beide eine stattliche Anzahl von „ Zeugen

"
mitgebracht

hatten . Die „ Auseinandersetzung " vor Gericht begann damit ,
daß Arif auf seinen zahlungskräftigeren Gegner drei
Pistolenschüsse abgab . Das war das Zeichen , daß sich
die beiderseitigen „ Zeugen "

, die alle wohlbewaffnet waren ,
aufernander stürzten und eine wogende Saalschlacht ent -
feffelten . Richter und Schreiber suchten ihr Heil in schleuniger
Flucht , und erst herbeigerusene Verstärkungen konnten der
Schlacht ein Ende bereiten . Es wurde ein zweiter Termin
anberaumt . Diesmal aber ohne „ Zeugen

"
.

Veruntreuungen eines Sparkassendirektors . Der
frühere Generaldirektor sowie der Oberschatzmeister des
Dorotheums in Wien wurden wegen Verdachts
schwerer Verfehlungen zum Schaden des Instituts in
Haft genommen . Das Dorotheum ist eine halbstaatliche
Anstalt , die hauptsächlich das Pfanddarlehensgeschäft be¬
treibt und ständig große Versteigerungen veranstaltet .

Verheerende Überschwemmungen
in Portugiesiscty - Osfafrika .

2000 Todesopfer ?

London , 17 . Febr . Wie aus Kapstadt berichtet wird , sind
infolge der Überschwemmungen der Flüsse 2 n c o m a t i und
llmbeluzi in Mozambique , in Portugiesisch - Ostafrika ,
große Verheerungen zu verzeichnen . Beide Flüsse sind bereits
vor fünf Tagen in großem Umfange über die Ufer getreten
und haben Laurenzo Marquez , die Hauptstadt von Portu¬
giesisch - Ostafrika . von jeder Eisenbahn - und Telegraphenver¬
bindung abgeschnitten . Der Verkehr zwischen Laurenzo
Marquez und dem übrigen Afrika wird notdürftig durch
Flugzeuge aufrechterhalten . Die Katastrophe hat unter den
Eingeborenen viele Opfer gefordert . Nach den bisherigen
Feststellungen wird mit 2000 Toten gerechnet .

Stauborkane über Amerika .

New Park , 18 . Febr . ( Funkmeldung .) Innerhalb von
4 Tagen sind vier Stauborkane über weite Teile der Staaten
Oklahoma , Texas , Kansas und Colorado hinweg¬
gebraust . Gleich einem dicken Nebel hing die aufgewirbelte
Ackererde über dem Land . Die Sicht war im Staate Texas
gleich null , so daß jeder Verkehr stillgelegt war . In Hugeton
( Kansas ) haben Influenza , Lungenentzündung , Nasen - und
Ohrenbeschwerden einen solchen Umfang angenommen , daß die
dortige Kirche in ein Krankenhaus umgewandelt wurde . Die
Farmer fordern dringend Regierungshilfe , da sie die Ver¬
nichtung der Ernte befürchten .

Schweres Einsfurzunglück
in San Franzisko .

San Franzisko , 17 . Febr . Am Neubau der Brücke über
das Goldene Tor in San Franzisko , der längsten Hängebrücke
der Welt , ereignete sich am Mittwoch ein schweres Unglück .
Das Baugerüst der ihrer Vollendung entgegengehenden
Brücke stürzte ein , durchschlug das Sicherheitsnetz und stürzte
etwa 70 Meter tief in das Wasser des Hafens ab . Eine
größere Anzahl von Arbeitern , die sich auf dem Gerüst be -

Ungarns größte Kohlengrube
stillgelegt .

Bolschewistische Hetze .

Budapest , 18 . Febr . Die Fünfkirchener Kohlen¬
gruben , die größten Bergwerke Ungarns , wur¬
den Mittwochvormittag stillgelegt . Die Direktion des
Bergwerks sperrte die Einfahrt in die Schächte für die
gesamte Belegschaft von 410 0 Mann . Sie erklärt , sie
habe sich zu dieser plötzlichen durchgreifenden Maßnahme
zur Abwehr gegen die Pläne fremder bolschewistischer
Ztreikhetzer gezwungen gesehen .
7 . Vor zwei Wochen hatte die Belegschaft unter Hin¬
weis auf die Steigerung der Lebensmittelhaltungskosten
eine Lohnerhöhung gefordert . Die Direktion hatte sich
grundsätzlich zu einer allgemeinen Lohnerhöhung bereit¬
erklärt . In den letzten Tagen stellte die Direktion je¬
doch fest , daß fremde kommunistische Agenten sich in die
einzelnen Schächte eingeschmuggelt hatten und eine
große bolschewistische Hetze betrieben haben . Insbeson¬
dere versuchten sie einen Generalstreik unter Tage durch¬
zusetzen . Vor drei Jahren schon ist den bolschewistischen
Streikhetzern ein solcher Anschlag geglückt . Die Ver¬
hetzten wurden , nachdem sie tagelang ohne Nahrung im
Schacht geblieben waren , völlig erschöpft und halb tot
zu Tage befördert . Aus diesem Grunde sah sich daher
die Direktion veranlaßt , die Einfahrt der gesamten
Belegschaft in die Schächte vorläufig auf unbefristete Zeit
zu sperren .

Baugerüft auf dem Pariser Aus¬

stellungsgelände eingestürzt .

Paris , 18 . Febr . ( Funkmeldung .) Das eiserne
Baugerüst des .Reklamepavillons auf dem Pariser Aus¬
stellungsgelände stürzte aus bisher unbekannter Ursache
ein . Der Pavillon hat eine Länge von 35 Meter , bei
einer Breite von 12 und einer Höhe von 10 Meter .
GlüEcherweise ereignete sich der Einsturz während der
Frühstückspause der Arbeiter , sodaß Opfer nicht zu be¬
klagen sind .
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In dem befreiten Malaga .
Nach der Einnahme der Stadt durch die Nationaltruppen kehrt die vor den Roten geflüchtete Zivilbe¬
völkerung wieder in ihre Wohnungen zurück . ( Pressephoto , K .)

„ Verhaftet “ auf die Aodjzeitsreise .

Hochzeit machen , das ist wunderschön ! Besonders dann ,
wenn auf eine ausgiebige Feier eine hübsche kleine Hoch¬
zeitsreise folgt , wo das junge Paar sich ganz ungestört den
Kitterwochen ergeben kann . Auch Ilja Eeorgieff aus
Per nie gedachte seiner Braut diese Überraschung zu
machen . Überraschung darum , weil sie sich vor der Trauung
eigentlich einig darin waren , daß man sich eine Hochzeits¬
reise eben nicht leisten könne . Sein Geldbeutel war nun
eben nicht danach beschaffen , und die junge Braut hatte sich
schon drein ergeben , auf die Hochzeitsreise zu verzichten .
Rach der Familienfeier aber winkte Ilja seiner kleinen
Frau , und sie schlugen den Weg — zum Bahnhof ein . Dem
Beamten zeigte Ilja einen Haftbefehl , nach dem er ein
Polizist und seine Frau eine Strafgefangene war , die er
»ach dem Kurort Karlovo transportieren müsse . Es wurde
en beiden tatsächlich ein Sonderabteil angewiesen , in dem
r vergnügt und guter Dinge ihrem Ziel entgegenfuhren ,
is zur vorletzten Station . Denn dort kam es den mitfah -
mden Beamten doch komisch vor , daß der Polizist so intim
it seiner Gefangenen umging , ihr liebevoll ins Auge
saute und vertraulich ihre Hand drückte . Der „ Eefangenen -
ansport

" wurde also aufgehoben , nach Pernic zurück -
chracht und vor den Richter gestellt . Der zeigte aber
enschliches Verständnis und ließ es bei einer Vewährungs -
ist von drei Jahren bewenden .

Verzögerungen für Mr . 552 . Das berühmte Schwester -
iff der „ Queen Mary

" wird sechs Monate später fertig
werden als beabsichtigt . Der Neubau , der unter der Kenn¬
nummer 552 in Clydebank in Angriff genommen wurde , muß
vorläufig stillgelegt werden , — aus Mangel an Stahr . Der
viahl wird nämlich für die Konstruktion einer Anzahl
Kriegsschiffe benötigt , die von der Admiralität als vor¬
dringliche Bauten in Auftrag gegeben wurden und vor deren
Ausführung jede andere Konstruktion zurückstehen muß .

• Über Nacht einweichen in heißer D - Lösung
( 1 Paket auf 3 Eimer Wasser ) . Für Bäcker -

und Metzgerwäsche mit eiweißhaltigen Flecken

Einweichlösung nur lauwarm nehmenl

Kochen in frischer O - Lösung .

wird nach dem billigen und bewährten

T - Rezept gewaschen !
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wird zur Pflege hochpolierter
Herdplatten gebraucht . Sein wich¬

tigster Bestandteil , das wertvolle

Chromoxyd , verleiht Ihrer Herdplatte
den edlen Chromglanz .

ist für hartnäckige Herdplatten
bestimmt , denn es enthalt grobkörnige
Scheuermittel . Mit wenigen Tropfen
putzen Sie mühelos alle Flecken fort

und erzielen einen feinen Hochglanz .

Große Burgstr . 1 C
Fernruf 5933110

werden besonders bei kühlerem Wetter mit Vor¬
liebe getrunken . In meiner Kellerei lagern sie
in sorgsältiger Pflege . Z . B . : ohne Glas

35er Dittelsberger reckerberg . . Literfl . — .75
35er Ingelheimer ....... — .95
30cr Lbermgelheim . Frühburgunder l/i Fl . 1 .25
32er Atzmannshäuser « teil Spätrot - / . Fl . 1 .85

Wachst . Brühl
31er Atzmannsh . Höttenb . Spütburg . V , gl . 2 . 15

32er Chile - Rotweine :
Weiß Kapsel , »/ , Fl . 1 .— , 10 Fl . 9 .50
Grün Kapsel , 1/l Fl . 1 .25 , 10 Fl . 11 .50
Rot Kapsel ,

*/i Fl . 1 .45 , 10 Fl . 13 .50

32er Larmen - Margaux <Chile -Rotwein )
aus Burgunder - Trauben . . 1/1 Fl . 1 .65
10 Fl . 15 .50
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sanden , wurde von der starken Strömung ins offene Meer
hinausgetrieben . Man befürchtet , daß mindestens 10 Mann
ertrunken sind .

Wieder eine Dijnamifexpiosion in Cf ) He .

Santiago de Chile , 18 . Febr . ( Funkmeldung . )
innerhalb einer Woche hat sich nun die zweite Dynamit¬
explosion in Chile ereignet . Bei Calama explo¬
dierten in einer Sprengstoff - Fabrik Dynamitvorräte ,
wobei ein Fabrikschuppen zerstört und sechs Arbeiter
getötet wurden .

Der Wind hat sich gedreht . Der überraschende Klima¬
wechsel in England , der in den letzten 30 bis 40
Jahren in immer wachsendem Matze beobachtet wurde ,
hat jetzt durch die Erklärung eines Meteorologen eine
unerwartete Lösung gesunden . Danach ist der englische
Klimawechsel einfach darauf zurückzuführen , dah in den
letzten 200 Jahren die Winde , die England regelmäßig
bestreichen , in der Himmelsrichtung um 49 Erad west¬
wärts umgesprungen sind Im Jahre 1750 wehten die
Winde fast genau von Süden . Um 1800 waren sie fast
südwest . Im Jahrs 1930 wurden sie zwischen südwest
und genau west festgestellt . Daraus dürsten sich auch die
starken Veränderungen int englischen Winterwetter sehr
einfach erklären lassen . Die Königliche Geographische
Gesellschaft ist dabei , die interessante Theorie jenes
Meteorologen eingehend nachzuprüfen .

Ein Altersasyl für Kriegspferde . Die englische Tierschutz¬
es « hat es sich zur Aufgabe gemacht , die alten Kriegs¬
veteranen unter den Pferden , die in Belgien zurückgeblieben
waren und oft noch unter schweren Bedingungen arbeiten
mutzten , aufzufinden und nach England in ein Tierasyl zu
überführen . Bon 56 Pferden , deren jüngstes 25 Jahre alt
war , mutzten 52 , die durch das Alter und die schlechte Be¬
handlung vollkommen erschöpft waren , getötet werden . Unter
den vier Überlebenden befand sich auch ein Maultier , das
durch viele Jahre im Stollen eines Kohlenbergwerks feinen
schweren Dienst versehen mutzte und durch die Entwöhnung
vom Tageslicht im Laufe der Zeit vollständig erblindet war .
Die vier Pferde , die ihren bisherigen Besitzern abgekauft
worden sind , verbringen nun auf den saftigen Weiden eines
englischen Tierheims einen ruhigen Lebensabend .

Ehekrach - Störung unerwünscht . . Die Einwohner einer
belebten Straße in Glasgow wurden regelmäßig Zeuge
erbitterter Ehestreitigkeiten eines kaum zwei Jahre ver¬
heirateten Paares . (Eines Tages nahm die Auseinander¬
setzung derartige Formen an , daß die Nachbarn Angst be¬
kamen und die Polizei tiefen . Die Beamten erreichten auch
einen Waffenstillstand . Das Ehepaar war aber über diese
Störung seines Gemeinschaftslebens durchaus nicht erfreut .
Es erwarb die beiden anliegenden Grundstücke zu einem
Preise von mehr als 300 000 RM . und schickte sämtlichen
Mietern die Kündigung . Beide Häuser stehen nun leer ,
damit niemand durch neue Auseinandersetzungen des Ehe¬
paares gestört wird . Jeder vergnügt sich , so gut er eben
kann .

10 Jahre in Ketten . In Ponchaux in der Nähe von
St . Quentin entdeckte man durch einen Zufall eine 38jährige
Frau Marguerite Bocquet , die seit 10 Jahren von ihrem
Vater , einem Schmiedemeister , in vollkommener Gefangen¬
schaft gehalten wurde . Der Polizei ging ein anonymes
Schreiben zu , der Schmied sei im Besitz von zahlreichen
Feuerwaffen . Die Waffen wurden nicht gefunden , aber man
stieß auf ein mit einer Eisentür verschlossenes Gemach , in dem
seine Tochter mit Ketten an die Wand geschmiedet aufqe -
sunden wurde . Sie war unfähig , ein Wort zu sprechen . Sie
hatte in den 10 Jahren den Gebrauch der Zunge vollkommen
verlernt . Der Vater wurde verhaftet .

Adler greift ein Flugzeug an . Unweit von Addis
Abeba ist ein italienisches Caproni - Flugzeug , das
von einem Jnspektionsflug im Innern nach der Haupt¬
stadt zurückkehrte , von einem großen Adler angegriffen
worden . Das Tier entwickelte eine solche Ausdauer in

seinem Angriff , daß schließlich mit dem Maschinenge¬
wehr nach dem Vogel geschossen wurde , freilich ohne daß
man den Adler traf . Dagegen verstand es der Adler ,
sich in die Höhe zu schrauben und von oben her auf den

Patenweinwoche noch volkstümlicher .

In letzter Zeit sind von nicht berufener Seite Äuße¬
rungen in die Presse gelangt , die den Anschein erwecken
konnten , als ob die Patenweinschaften nicht mehr wieder¬
holt werden sollten . Demgegenüber muß betont werden , daß
die Patenweinwoche in erster Linie den Zweck verfolgt , dem
deutschen Winzer in der Westmark des Reiches eine Unter¬
stützung in seinem harten Lebenskampf zu gewähren . Sie
bedeutet somit nicht nur eine wirtschaftliche Maßnahme .
Indem sie das Weinbauerntum durch die Weinpatenschaften
mit allen (Sauen des Reiches verbindet und so Beziehungen
anknüpft , deren viele bereits auf die Dauer gestaltet stnd ,
erfüllt sie zugleich eine nationalpolitische Aufgabe
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bares Zeugnis dafür ab , was Moskau durch feine geschickte
Propaganda nach außen und mit der unverhüllten

'
Terror¬

aktion nach Innen vertuschen will : D e n Hungerwinteri
im russischen Dorf .

Der Hungerwinter im russischen Dorf
Was die Terror - und Verhaftungsaktionen verdecken sollen .
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Nur deshalb stößt man am weiteren Umkreis der Haupt¬
stadt noch nicht auf die krassesten Spuren der Hungersnot ,
wenn auch die Unterernährung — insbesondere der
Kinder — schon deutlich zu merken ist . Ganz anders
ist jedoch die Lage in der tiefen Prärie , wo die Hilfe der Ver¬
wandten aus den Städten und Industriezentren nicht mehr
hinreicht . Leider find diese Gebiete infolge der winterlichen s
Wegelosigkeit zur Zeit — insbesondere für Ausländer ! — 1
völlig unzugänglich . Die Notlage im Wolgagebiet ist so groß , j
daß — den „ zufälligen

"
Eingeständnissen einiger Provinz - i

zeitungen zufolge — sich die Regierung trotz allem Wider -
'

streben bereits zu vereinzelten Hilfsaktionen entschließen
‘

mußte . Freilich werden auch dann die Unterstützungen nur !
als „ Darlehen " ( in Roggenmehl ) auf die künftigen Arbeits - j
einheiten des laufenden Jahres gegeben ( Saratower „ Kom - l
munist

" 8 . 2 . 37 ) . Aber solche geringen ( und oft schon ver¬
späteten !) Hilfsaktionen , die zudem nur den besten Arbeits¬
kräften zugute kommen sollen , die alten und schwachen aber !
in echt bolschewistischer „ Sachlichkeit

"
übergehen , können 1

immer nur ein Tropfen auf den heißen Stein fein . Immer - j
hin legen diese Nachrichten , die die Moskauer Presse beharr - -
lich verschweigt ( wie überhaupt in diesem Jahre keine Ziffern
über bas Ernteergebnis veröffentlicht wurdens ein unbestreit - \

Piloten hinunterzustoßen und ihm eine schwere Kopf¬
verletzung beizubringen . Bei dieser Gelegenheit wurde
allerdings auch der Adler angeschossen und stürzte in die
Tiefe . Die Maschine mutzte notlanden . Der Adler ,
dessen Kadaver man später fand , hatte eine Flügel¬
spannweite von 3,40 Meter .

Amerikanische Zahlen . Selbst die letzte Statistik der
USA . verrät , daß alle 45 Minuten tagaus , tagein , jahr¬
aus , jahrein in den USA . ein Mord geschieht . Alle
20 Sekunden wird irgendeine Ungesetzlichkeit in Amerika
begangen . Die Zahl der schweren Verbrechen ist so groß ,
daß jeder G - Mann deren gleichzeitig mehrere zu behan¬
deln hat . Man hat zur Zeit 6 000 000 Finger¬
abdrücke registriert . Die Maschinerien wurden so
weit vervollständigt , daß in 30 Sekunden jeder ge¬
wünschte Fingerabdruck beigebracht werden kann . Im
Untersuchungsbüro in Washington wird jede Sprache
der Welt ( abgesehen von den Dialekten ) gesprochen .
Man sucht zur Zeit weitere Beamten als G - Männer ein¬
zustellen und hat die Bezahlung um ein Drittel erhöht .

177 , ( R 18 ) 181 , Yä 19 ) 183 1 .

dieser Hütte , in diesem Dorf und in einigen anderen Kolchos « ,
derselben Gegend als einfache Feststellungen mit nach Hause
brachten , ergibt sich etwa folgendes Bild :

Infolge der furchtbaren Dürre des Sommers ist b « :
Ernte des Vorjahres ( wie auch 40 bis 50 v . H . her
gesamten Saatfläche der Sowjetunion ) auch in der weiteren
Umgebung der Hauptstadt katastrophal ausge - s
f aIlen . Es werden durchschnittlich rund drei Doppelzentner
Korn vom Hektar geerntet ( ein Mertel des deutschen Durch -
schnitt - ) . Diese kärglichen Erträge mußten fast ganz dem
Staat abgeliefert werden , den Kollektivbauern verblieb meist |
nur 200 bis 250 Gramm Korn auf das „ Tagewerk

"
, also rund j

40 Kilogramm Brot als Jahreslöhnung und
damit fast ausschließliche Existenzbasis für ein ganzes Jahr ! -
Das Brot ist überall schon seit Monaten ve r -
zehrt , derjenige Kollektivbauer , der ein Stück Vieh als eigen !
besaß , machte sich Werst daran . Futtermittel gab es ohnehin
keine mehr . Heute stehen diese Dorfbewohner in der
überwiegenden Mehrzahl praktisch vor dem Nichts . i
Auf die Frage , wie sie sich überhaupt durchhalten können , er - j
folgt — in der Umgebung Moskaus ! — fast immer dieselbe
Antwort : Irgendein Familienmitglied ist meift in der Stadt ,

‘
im Rayonzentrum oder in Moskau selbst als Industries
ar beiter tätig . Die Bauernfamilie lebt faktisch von dessen
Unterstützung . Entweder schickt der betreffende etwas Geld
( wovon man sich dann in der Stadt ( !) Brot kauft ) oder er ■

bringt an einem freien Tag selbst Na hrungs - j
mittel aufs Land . W

eci. _- — , — . ivcijunurin , -type otej kraße
.15 , ( W 16 ) 29 .25 , ( W 19 ) 29 .25 , ( W 20 ) 29 .60 . Lorm
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Roggenmehl , Type 997 ( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 «
23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus 0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizens
futtermehl 13 .60 . Weizenkleie ( SB 13 ) 10 .75 , ( SB 16 ) 10 .90,1
( SB 19 ) 11 .10 , ( W 20 ) 11 .20 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 )
10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 , lR 19 ) 10 .50 Mühlenfestpreise ab <
Mühlenstation . Sojaschrot — , Palmkuchen — , Erdnuß - ■

kuchen — , Treber 14 .00 Höchstpreis ab Erzeugerstation , 1
Trockenschnitzel — , Heu 5 .00 — 5 .50 , ditto drahtgepreßt 5 .40 i
bis 5 .90 , Weizen - und Roggenstroh , drahtgepreßt oder gc - :
bündelt 2 .40 . Tendenz : Ruhig .

40 Kilogramm Brot als Jahreslöhnung .

Moskau , 17 . Febr . Die Sowjetunion hat gegenwärtig
wieder einmal alle Mittel ihrer vielseitigen Propaganda ent¬
faltet , um nach innen und außen hin die wirkliche Lage
des Landes zu verbergen und zu vertuschen . Wah¬
rend die Aufmerksamkeit des Auslandes auf jede Weise abge¬
lenkt werden soll — von politischen Monstreprozessen über
Ministerbesuche und Marschallreisen bis zur „ Demokratisie¬
rung

" — Maskerade — „ Wahlen "
stehen auch wieder vor der

Tür — greift man für das Inland zu dem beliebtesten und
immer probaten Mittel der sowjetischen Regierungspraris ,
den Terror - und Verhaftungsaktionen , der „ Säuberung

" des
Staats - und Parteiapparates von allen unbequemen Ele¬
menten ( so die Verhaftungen unter den Funktionären der ver¬
schiedensten Gebiete , aller möglichen Industriezweige , die
Säuberung im kommunistischen Jugendverband , in den
„ nationalen Republiken "

, wie der Ukraine , der Wolga¬
deutschen Republik usw .) .

Unwillkürlich fragt man sich, was diesem Feldzug eigent¬
lich zugrundeliegt . So verstanden , wir fragen damit nicht
nach den politischen Hintergründen , nicht , warum das Wort
„ Trotzkismus

"
zwanzigmal in jeder Zeitungsspalte steht , mir

bemühen uns damit nicht , die Algebra der sowjetischen Pro¬
pagandaphraseologie zu entziffern . Wir entfernen uns
bewußt von den düsteren Kapiteln der bolschewistischen Par¬
teigeschichte , die Kulissen zu den letzten Schauveranstaltungen
geliefert haben . Wir fragen diesmal : Wo steht der
reale Feind ?

Eine Fahrt auf den schlechten , verschneiten und vereisten
Straßen , von Moskau aus 100 bis 150 Kilometer südwärts ,
bringt uns diesem „ Feind

"
näher . Hinter der Rayonstadt

Serpuchow überqueren wir die breite , ganz zugefrorene
Oka und begeben uns dann auf schier unpassierbaren Land¬
wegen , unter eisigem Schneesturm bei ungefähr 20 Grad Frost ,
weiter landeinwärts . Nach einer Stunde langsamer , schwie¬
riger Fahrt kommt das erste verschneite Dorf weit abgelegen
von Chaussee und Eisenbahn . Es ist der Kolchos E ., der den
klingenden Beinamen „ Morgenröte der Revolution "

führt .
Wir bitten in der ersten Hütte um Wasser für den Kühler
unseres Autos und werden von einem bärtigen , gutmütigen
Muschik zum Eintreten aufgefordert .

Nichts hat sich feit Jahrhunderten an der russischen
Bauernhütte geändert , noch steht der riesige Tonofen in der
Mitte des Raumes , noch ( wie lange noch ? ) hängt ein kleines
Heiligenbildchen in der Ecke , freilich ohne die zugehörige
Lampe mit dem ewigen Licht , denn wer könnte sich heute noch
die Ausgaben für das Petroleum leisten ! Noch immer drängt
sich die zahlreiche , halbnackte Kinderschaar um den fremden
Besucher . Wir loben die angenehme Wärme der Hütte , die
uns nach dem scharfen Wind draußen wohl tut . Aber die
Antwort kommt prompt von der Hausfrau : „ Auch das
Holz müsse man stehlen , denn der „ Kolchos "

gäbe ja kerne s . Ein fünfter Ausdruck der Mißbilligung
gegen den Kolchos unsererseits gewinnt uns das Vertrauen
der Bauernfamilie . Wenn wir zusammenfafsen , was wir in

Frankfurt a . M . , 17 . Febr . Das Angebot von Brot¬
getreide war weiter gering , die Nachfrage der Mühlen blieb . . .. . .
lebhaft . Für Gerste und Hafer bestand ebenfalls starkes

'
Tmvst

Interesse , doch fehlte es an entsprechendem Angebot . In - l . Mc
Futtermitteln beschränkte sich die Umsatztätigkeit auf die

'
Mich

Zuteilungen von Ölkuchen , Kleie und Schnitzeln . Weizen - ! Tii
mehl , besonders in den besseren Typen , blieb stark gefragt ,

*

Roggenmehl war ausreichend erhältlich . Es notierten ( Ec - ■
treibe je Tonne , alles übrige je 100 Kilogramm ) in RM . q
Weizen ( W 13 ) 211 , ( W 16 ) 214 , ( SB 19 ) 218 , ( W 20 ) 220 . l
Roggen ( R 12 ) 174 , ( R 15 ) 177 ,

™ ™ "
s

Großhandelspreise der Mühlen der genannten Preisgebiete .
Futteraerste — , Futterhafer — . Weizenmehl , Type 812
( W 13 ) 29 .15 ,

zm --- -- ~ - ----

. Die Patenweinwochen haben sowohl ihre wirtschaftliche
Aufgabe als auch diese größere Zielsetzung durchaus erfüllt .
Es besteht deshalb kein Anlaß , diese vom Gemeinschaftsgeist
getragene Aktion zu mindern oder gar abzustellen . Im
Gegenteil wird der Gedanke der Patenweinwoche in Zu¬
kunft noch weiter ausgebaut und noch intensiver in
alle Volksschichten getragen werden , damit er auch bei dem
letzten Volksgenossen den Widerhall findet , den er hinsicht¬
lich seiner wirtschaftlichen und völkischen Tragweite verdient .

Betrachtet man die Patenweinwoche von der rein
werbemäßigen Seite , so muß festgestellt werden , daß durch
sie allein eine gerechte Verteilung der Weinwerbung auf alle
deutschen Weinbaugebiete gewährleistet ist .
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Frankfurt a . M „ 17 . Febr . Au -f der Frankfurter Häute - :
Auktion , die zum ersten Male gemeinsam mit der Mainzer 1 tZA “

Auktion stattfand , waren 5946 Eroßviehhäute , 7477 Kalbfelle , j r $
- '

1256 Hammelfelle und 28 Rohhäute angeboten . Das gesamte i B& er
Material der ziemlich gut besuchten Frankfurter Auktion

"

wurde wieder zu Höchstpreisen zugeteilt . i Äü <fi

Goebenstraße 3
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Jüngere

MIM Giratenbit

lng . mit Preis
. A . 198 T .-V .u .

personal

Vermietungen it

2 Zimmer

sr »t . 1 Tarne Les . Adr .
mA ; T .-Verl . Di
mehr
lichen

3 Zimmer

s Mnnllchs Persanen |

1 Vertretungen

Zuverlässigestreib
chickt -

'
Jlllüinmifööjen

2 l . Mans
j Privat - BeUiwfe

"
!

m . el . 2 . ( 1 m .
kl .

4 Zimmer

WHMMM
MetgeWe

5 Zimmer

®ut Mbl . Zim
Knusgesulhe

Wohnungen
durch

L . Reltenmauer
3

G . m . b . H .

Hauptbüro : Bahnhofstraße 27

ililllHW

Dodbeimer Str . 68 .

Kapitalien -Sesutze |

Leere Zimmer
und Mansarden

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Rosshaar , Matr .
kaust Holland ,
Sedanstratze 5 .

Läden und
Geschäftsräume

Er . sonn , leeres
Zimmer in gut .
Hause zu oerm .
Bahnhofstr . 14 , 2

Wohnungen
zu vertauschen

Ich suche eine
moderne

aupt >
:snot ,

EeschMiche
lkinvsehlungen

Schw .
Waldwagen

1 Zi " . u . Küche
in Waldesnähe ,

gegen 2 - Zim .-
Wobn . zu tausch ,
gesucht .

Tel . 20269 .

Schw . Waldwag .,
fast neu . 1 Gas¬
kochherd m . Std .
zu vk . Hillmann ,

Mainzer
Strane 86 , l .

Stellen »

Gesuche
Stellen -

Angebote

Verloren

Gefunden

Putztücher 45 , 35 , 30 , 25 L ,
Netz - u . Spültücher 15,10 L ,
Staub -u .PoIiertüch . 18 , 10 L ,

Wenig gebr .
modernes

Eichen -
Schlafzimmer

250 RM .
sowie Küchen .
Flurgarderoben

u . Einzelmöbel .
Schwarz ,

Malramitrane 5 .

Flügel
kaust Schwartz ,
Frankfurt a . M .,

Zeil 104 .
Tel . 26864 .

Kl . m . Z . fr . , ev .
Pens . Dotzheimer
Strasse 31 , 1 . St .

W .. Abl ,

Hosen
Saus «

mieten gesucht . ,
Immobilien A . Diebels ,

1 Zim . u . Küche
o . gr . leer . Zim .
ges . Ang . unter
O . 438 T .-Verl .

WrnhvrM . l
1 . Stock , schöne
sonnige

4 - Zim .- Wobn .
mit Zub . , z . 1 . 4 .

zu vermieten .
Näheres Holly
HMMNM

rror - ,
rter

sge -
ntnez
) urch ,

dein
meist
mich

Perfekte

VettHin
und ein

milch .
m . ,8Ut . Zgn . ,

sowie ein
Hotel -

Hausdiener
welcher schon
in gut . Häus .
war , sucht

Hotel
»Fürstenhof "

.

Kürschnermeister

Wilhelm Kahl

Säsnergasse 3,1 . Etage .
Telephon 28598 .

verloren .
Wiederbringer

erhält hohe Be¬
lohn . Abzugeben
beim Portier im

Hotel
Schwarzer Bock .

konn . MHMW
( Neubau ) ,

3 Zim . . Küche ,
Bad , gr . Terrasse
evtl . m . Garage ,
ab 1 . 4 . zu verm .

Brill ,
Hindenburg -
allee 12 , 1 .

Fernsprecher : 59816 , 27012 , 27115
22044 , 26611 .

Grobes leeres
Zimmer

Schiersteiner
Strafte oder

Nähe ges . Ang .
mit Preis unter
E . 440 T .- Verl .

Jahr !
oer -
eigen
nehm
n de r
ch ts .
n , er -
eselbe
stabt ,
rie -
dessen
Geld

er er
tgsti

iidchen
i. d. Vormittags -

Nr . 41 . Seite 11

en
:se

5k Etagen - Villa
mod . abgeschloss .
2 -3 - Wohn . mit
Küche , einger .
Badcz . . Balkon
usw . . an Einzel¬
person z . 1 . 4 . 37
abzug . N . 10 - 12
2 -4 Walkmühl¬
str . 52 , Part . r .

Brief¬
tasche

mit wertvollen

Gebrauchter , jedoch , möglichst
neuwertig erhaltener

Personen - Wagen
( mittlere Gröhe ) sofort zu kaufen
gesucht . Ges . Angebote unter An¬
gabe der Marke , gefahrenen Kilo¬
meter u . des äuherst . Kassavreises
an Postfach 50 Mainz erbeten .

13ntmoliil.»RflnTfle|ud)e |
Rentenbaus

ob . Gefch .- Haus ,
mögl . Südv . . ob .
Dermittlg . von
Kassakäufer ges .
Preisang .A .3068
a . Anzeigenfrenz
Langgaffe 4 .

Anqeb.Teppichla ^
MterBonni

gross ,
»vinz -
fider -
iehen
i nur
oeits -
Kom -

ver -
oeits - :

aber
innen
imer -
harr -
ffern

» .* langfristigen
Zeugnissen oder
iiing . gntemps .

Frau
für % Tage
sofort gesucht
hlandstr . 15 . 2 .

Möbeltransporte
Möbeilagerhaus
mit Sicherheitskabinen .

Wider 6tr .

schöne 5 - Ziminer -
Wohn . . Part . , z .
1 . Avril vreisw .
zu verm . Näh .
Telephon 28374 .

Teppiche
Läufer Bettumr

Stepp =Daunend .
Gard . De ko rat .
10 Monahr . Unverb .

MWn
gesucht , tagsüber
b . nachm . 4 Uhr ,
Karlstrahe 15 , 2 .

1 . Hypothek
ca . 5000 RM ..
jetzt oder später
auf mehr . Jahre
ges . 7sach sicher .

Pensionär .
Ang . u . W . 442
an Tagbl .- Verl .

Hofbuchdruckerei z

Wiesßatiener Caflßlatt V

iiiiniiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiil

ßobnermadK
und Bohner - Beize

naß wischbar , mit dauer¬
haftem Hochglanz , fln
große Dose 400 g
in allen Farben mit Öffner eaeBd )

Haus -

Personal
meldet / ich auf
Kleinanzeigen
im „Tagblatt ".
Wirtfäafterin *
nen , fjaus * und
Stubenmädchen ,
Kindermädchen ,
Köchinnen ,
teinmäddjen u .
Stufen u . a . m .
fudien in den
fleinenflngeigen
i. /Wiesbadener
Tagblatt ” auch
mit Erfolg eine
Stellung .

Von ganz besonderer Güte :
Sonnenglanz “ rn

Wachs - u . Beize Pfd.-Dose JU ^
Vi - Kilo -Dose 8ZH

Wer kann eine Werbekolonne

zusammenstellen und führen ?
Wir wollen aus unserer Zurück¬
haltung herausgehen und suchen
deshalb einen tücht . Mann , der
sich auf Bezieherwerbung versteht .
Altbekannte Wochenzeitschrift mit
und ohne Versicherung . Sofortige
Bewerbung unter Z . 727 an den
Tagbl .- Verlag erbeten .

■Brot -
blieb
arkes

In
s bie -

- izen -

sragt ,

R3 ) i . :5
220, !

) 183
biete .
! 812
29 .60 . i
r 18 ) 3

nzen -1
10 .90,1
l 15 )

ab !
) nugf -

ttion,1
5 .40

r ge -

Mhilse
tüchtige Person ,
nicht ÜB. 35 I . ,
welche kochen k.,
in klein Hausti .
an ber Idsteiner
Strafte f . halbe
od . ganze Tage
gesucht . Adr . im
Tagbl .- Vl . Dl

1. BtrlOnfeiin
für Lebensmittelgeschäft ,

■ mögl . aus der Branche ,
flotte llmgangsformen mit
gutem Publikum , aus guter
Familie , grobe Figur , nicht
unter 20 Satiren , zum bald .
Eintritt gesucht . Dauer -
stell . Bewerbungsschreiben
mit Pbato und Zeugnis¬
abschriften erbeten an

Ed . Millemann
Bad Kreuznach .

Suche für meine
Tochter . 15 3 . ,

eine Lehrstelle
als Schneiderin .
E . Zeugn . vor¬
handen . Ang . u .
G . 441 an T .-V .

| ' HauspWnal |

llllM . Fkittl
perfekt in allen
Hausarbeiten u .
Küche , f. z . 1 . 3 .
od . später Stelle .
Ang . D .443 T .-V .

Möbliert .

Zim. u . Nrhe
ober

2 Z . m . Kochgel .
Gegend

Hindenburgallee
oder Biebrich

zum 1 . 4 . gesucht .
Ang . u . A . 200
an Tagbl .-Verl .

Nicht andere sollen

Dir helfen ,

• Er . leerer
Büroraum

ca . 28 qm , zu
vermiet . Bahn -
tiosstrahe 14 , 2 .

Austräger
zum Austragen wöchentlicher Zeit¬
schriften , mit Fahrrad gesucht .
Ang . unter A . 198 an Tagbl . -Verl .

5 - bis 6 - Zim . - Wohn .
in freier Lage , mögl Parterre ,
sonst Personenauszug Bedingung ,
oder kl . Häuschen f . zuzieti . Herr¬
schaften sofort oder später zu

Einfaches
Fräulein

z. Betreuung
einer alten
Tarne u . für
leichte Haus¬
arbeit fof . ge¬
sucht . Ang . u .
D. 441 T .-V .

2 kleine

Flügel
ganz erstklafsige

Instrumente ,
günstig abzugeb .

Schock ,
Jatinstrafte 34 .

äutr ■
insei i

fette , |
amte
ktion 1

------ , bill . abzugeben
Tel . 25369 . Webergasse 28 . 3

Son . 2 -3 . -Wobn .
in Wiesbaden o .
Umgeb , v . sicher .
Mietzahler fof .
gesucht . Ang . u .
H . 443 an T .-V .

Friseuse
kMfch 8 Uhr ge -

Eerrchts -
e 1 . Part .

Tüchtiges
zuverlässiges
Alleinmädchen

mit guten Zeug -
niiien f . Haush .
mit 2 Kindern
lum 1 . 3 . o . 1 . 4 .
K Weinberg¬
trabe 4 . 1 . St .
vorzusr , nachm .

Nicht benötigte Be -
Werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens , evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dein Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

junge MW
für leichte Packarbeit von Fabrik¬
betrieb gesucht . Angebote unter
T . 440 an den Tagbl .- Verlag .

HüMu
15 kochen kann
jede Hausarb .

nstetit , m . gut .
mofehlg . . zum

März gesucht
erichtsstr . 1 , P .

Putzfrau f . morg .
2 Stund , gesucht
Goebenstr .lQ . P .r
• HMMSM

| fitmman . Persoüäl^
Suche Stellung

für % Tage als

MW .
200 Silben .

eigene Schreib¬
maschine . Auch

Heimarbeit .
Ang . u . U . 441
an Tagbl .-Verl .

Personal |

Gemen n . Men
von Fellen aller Art in Lester
Ausführung .

Jg . Ebev . sucht
2 - , evtl . 3 - Zim .-
Wohn .. bis zu
50 .— , zum 1 . 4 .

Pünktl . Miet -
zabler . Ang . u .
B . 442 T .-Verl .

Preisw . Verkauf

SMisezimmer
Bufetts

Ausziehtische
6tnW
Kuchen

Möbelhaus

v . Kmnenberg
Schwalbacher

Strabe 73 ,
üb . Michelsberg
u . Eoulinftr . 3 .

Laden
m . Ladenrimmer
Sahresmiete 600
Mk . , zu vm . N .
Karlftr . 2 , 3 lks .
MMMMM

Laden
mit 2 -3 - Wohn .,
in bester Lage

Biebrichs ,
bestens geeign . f .
Uhr und Optik .
Näh . zu erfr . int
Tagbl . - Vl . Cy
— — — — —

fachmann
internal . , aller¬
erste alte Schule ,
wünscht sich ru

verändern in
Vertrauensstell .

als Direktor ,
Oberkellner oder
ähnlich . Posten ,
wo Stütze des
Prinzipals fehlt .
Übernimmt auch
gute Vertretung

anderer Art .
Sympathisches

Auftreten ,
beste Referenzen ,
erstkl .Garderobe .
Gef . Angeb . unt .
E . 443 an T .- V .

bevorz . Nerotal .
zum 1 . Mai ob .
L Suni 37 . Schr .
Ang . bitte ich an

Frau
Elisabeth Geis ,

Gelnhausen .
Etnhornapottieke

Herd ,
90X60 . b . zu vk .

Schiersteiner
Strafte 11 ,
Schlosserei .

Küchenherd ,
Guft , 22 Mk . ,

Blechherd 10 M .
Karl - Ludwig -

Strafte 10 . V . P

I Wdlll - BnlW |

Alleinsteti . nette
ruti . Dame sucht
zum 1 . Avril od .
1 . Mai eine

schöne Wohn .
1 Zimmer mit
schön . Wohnküche
u . eign . Abschl .

Miete wird
voraus bezahlt .
Ang . u . F . 442
an Tagbl .- Verl .
Aelt . Dame sucht

2 - Zim .- Wohn .
m . Heizung zum
1 . 4 oder später .
Preisangeb . u .
H . 441 an T .-V .

W 3iwefl . Person W
f. dort . Ver¬
tret . als Be¬
zirksleit . ges .
Hoti . Dauer -
oerd . Berus
gl . ( Kostensr .

Einsütirg .)
Gehring u .Eo .
G . m . b, H .,

» Unkel Rhein403 >

| Sen>erdIjtzes Personal |

firaft sauberer
Arsche

intelligent und
stadtkundig , für
Geschäftsrad ges .
Eilangebote unt .
F . 443 an T .- V .

Viele sparsame Hausfrauen
kaufen bei Zimmermann

Bolnienoadu
und Beize „ Sonnenschein “

ca . % - Pfund - Dose 25 ^

. . Hausmarke “
qn

Wachs - u . Beize , gr. Dose 30 S ,

Herd ) , ohne
Keller , zu verm .
zum 1 . 3 . Nur
für Allein » , o .
ält . Ehepaar ge¬

eignet Kaiser -
Friedr . -Ring 10 ,
Part . 10 — 4 Uhr
L . Ms . m . Herd
a . ruti . Mieterin
abzugeb . Lurern -
burgstr . 4 . P . I .

Suche
z. 1 . 5 . od . später

schöne 2 - bis
3 -Zim .-Wohn .

mit Zubehör an
Stadtgrenze .

Ang . u . 3 . 439
an Tagbl .- Verl .
— — — — —
Schöne sonnige

3 -Zim .-Wobn .
Nätie Wilhelm -

strafte , zum
1 . Avril 1937

gesucht . Ang . m .
Preis u . M . 442
an Tagbl .- Verl .
— —

Auto - Wäscherei
Ern » Weis .

Klarenthaler
Strafte 8 ,

Tel . 21504 .
Spez .

Auto - Polieren
m . umwälzender
Neuheit auf Neu .
Wagen waschen

1 .50 RM .
Abhol - und

Zubringerdienst .
Mod . v . Polster¬
möbeln . Ausarb .
v . Betten , mod .
Couch , ab Werk¬
stätte . A . Ochft ,
Dotzh . Str . 11 , P .

MGM47 .3
zum 1 . März

schöne sonnige

3 glühe
Zimm

1 Kammer , gr .
Küche , Bad und
Balkon , z . verm .
Telephon 24921

von 2 — 3 Utir .

Sch . Zim .. mbl . ,
sofort zu oerm .
Moritzstr . 15 . 3 l .
Ent möbl . Zim .,
1 o . 2 Bett . , z . v .
Moritzstr . 68 . 2 .

fllüöwr
zu kauf , gesucht .

Hoffman « .
Mainz .

Flachsmarkt 1 .

Kinder -
sportivagen

zu verk . Scharn -
borstftr .19 . H . 1 l .

Kinderwagen
zu verk . Forst ,

Euhav - Adolf -
Strafte 8 .

Hauptbüro : Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Möbeltransporte
Kabinen - Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

öindet die

L . Schellen bergische

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

'-. sucht Vorzust .
zwischen 12 u . 1

chei 3 — 5 Utii .
Äetzgerer

Lari Hartmann ,
Hainergasse 7 .

^ erdlilhesP -rsonäi |

l ’ /2 — 2 mM .

Ammer
Bad

sehr elegant , in
bester Sage ,

gesucht .
Ang . u . T . 442
an Tagbl .-Verl .
Bess . Beamten -
etiev . sucht auf
einige Zeit in
gutbiirgerl .Pens .
ruti . Sage

Unterkunft .
Ausf . Preisang .
B . 443 T .-Verl .

Ordentl . fleißig .

Mädchen
Tof , od . 1 . März
in Pension ges .

Sonnenberger
Strafte 34 .

Ehrliches fleift .
Mädchen

fof . od . zum 1 . 3 .
f . Haushalt ge¬
sucht . Näheres
Bäckerei Deufter ,

Riehlftr . 16 .
Fleiftiges ehrl .

Mädchen
gesucht .

Metzgerei Burk ,
Körnerstr . 6 .

Tüchtiges
solides nettes

Mädchen
für Haushalt u .
Servier , gesucht .
Frau Obereicher

Hotel
„ Z . w . Mohren

Niederwalluf
am Rhein .

m . flieh . Wasser
an berufst . Hrn .
zu vm . Viktoria -
ftrafte 14 . Part .
Sonn . mbl . Zim .

( tiefte Sage )
Kleine Wiltielm -
ftrabe 5 . 2 Tr .

Heizung vorh .

In ruh . Hause b .
eins . Dame lucht
berufstät . Frl .

Ml . Zimmer
Preisangeti ^ u .
E , 443 an T .- V .
HHWMM

Ml . gut mbl .

Wohn - Schlaf¬
zimmer

m . Heiz . u . Bade -
aeleg . . i . nächster
Nähe b . Bahn -
bofs . v . bess . be¬
rufst . Herrn ge¬
sucht . Ang . nur
mit Preis unter
S . 441 an T .-V .

Weitere gebild .
berufstät . Dame
( ordnungs - unb
irieblieb . ) . sucht
umftänbeti . zum
1 . Avril ein sch .
leeres Zimmer ,

Part .. Batinhof -
od . Rtieinstr . . in
nur g . H . Preis -
ang . T . 441 T .- V .

2 - Sitzer -

ßpottrougen
gehn , jedoch gut
erhalten . Marke
gleich , steuerfrei ,
zu kauf , gesucht .

Lebensversicherung

Mit Zulassung nur für Preuften ) focht für ihre
Aezirksgeschäftsstelle in Franksurt/M . eriahrenen
Dachmann in Klein - und Grobleben als

Geschäftsführer .

ijer Bezirk umfaftt das südliche Hessen -Nassau
v '.s Fulda , sowie das Rheinland bis zur Mosel
tob Satin . Geboten werden Gehalt , Reisespesen ,
Provision . Wagen wird gestellt . Direktfons -

Zertrag . In Betracht kommen nur arische
iseroertier von hoher Berussauffasfung , die im
Abschluft von Kleinleben reiche , vraktische f Er¬

fahrungen haben , an einwandfreies , solides
Arbeiten gewöhnt und in der Sage sind , eine
Organisation in Klein - u . Grobleben auszubauen
Unb dauernd produktiv zu gestalten . Nichtfach¬
leute zwecklos . Angebote mit Lichtbild . Zeug -

lflisabschriften unb Aufgabe von Referenzen unt .
|K. 729 an den Tagbl .-Berlas ._________________

Kaiser - Friedr . -
Rg . 10 , b . Boldt ,
kl . sonn . möbl .
Zim . mit anschl .
Bad an Berufs -
lät . zu vermiet .
Rheinstr . 104 , 1 ,
gut möbl . Zim . ,
ev . Pension , z . v .
Scharnborststr .12
1 r . , mbl . Zim . ,
Alleinmieter .
Möbl . Zim . mit
Küchenb . b . z . v .
Ablerftr . 3 , 1 l .

Elegant möbl .
Wohn¬

schlafzimmer
an ruh . Mieter
abzugeb . Adolfr -
allee 32 , 1 .

— — — — —

Anger Mann
33 ’S . , getoieb . ,
2 Mon verheil . .
Handw . . in gut .

Verbienst . mit
svät . gröberem
Vermög . .wünscht
Mäbchen i . A . v .
26 — 30 I . . evgl . ,
k. z . l . zwecks sp .
Heirat . Nettes
Auft .. gut , Häusl ,
unb gute Ver¬
gangenti . Angeb .
mit Bilb unter
S . 345 T .- Verl .
Bilb w . ehrenw .
zurückgeschickt .

Michelsberg 21
2 leere Zim . mit
Sicht , Gas unb
Wasser an eins .
Frau zu verm .
Näb . 1 . Stock .
Grone l . Mans ,
m . Ofen z. 1 . 3 .
zu vm . Blücher -
ftiafte 4 ; 2 .
Er . leer . sev . 3 .
an einz , Frau
zu vm . irranten »
ftr , 23 , Vbb . 1 r .

etuhenmngen
schön u . sauber ,
bill . z . vk . Vorck -
ftrafte 27 , P . r .
Zimmerwagen ,

gut erhalt . , unb
fast neuer gr .
Waschtopf zu vk .

Roth ,
Dotzh . Str . 84 .

4rädrig . Hand¬
wagen verkäufl .
Hellmundstr . 52 .

FuBboden - Poiitur ]
viel gelobt ! Gr . Flasche le "

Zimmermann
nur Kirchgasse 29

M . Z . an Ber .
Eleonoren -

strafte 8 , 2 r .
Sch . möbl . Zim .
an berufstätige
Person zu verm .
Friebrichftr . 10 ,
Stb . rechts,1 . 6t .

Mbl . Zim . zu v .
Karlftr . 2 , 2 . Et .
Mbl . 3 . . 2 Bett ,
zu verm . Kirch -
ggsse 50 . 1 . St .
Wohnfcklafz . oh .
Bed . i . Dame fr .
Ans . 3 -6 Klaren -
tbaler Str . 4 , 1 l .

1 — 2 3immer .
möbl . ober leer ,
mit Heizung u .
Pension , S. 1 . 3 .
zu verm . Besscht .
vormitt . Suiten «
strafte 49 , 2 lks .
Mbl . Zimmer m .
Hz . z . v . Mainzer
Strafte 40,1 . St .

Witwe
kinderlos , a . gt .
Familie , sucht

Wirkungskreis
z . Unterstützung
d . Hausfr . Mäft .
Ansprüche . Ana .
u . O , 442 T .- V .

Herrschafts¬
köchin

m . besten Empf .
sucht Stelle , evtl ,
tagsüber . Ang .
u . E . 442 T .-V .

Schlaf - und
Wohnzimmer ,
Klubgarnitur ,
Gartenmöbel ,

Küchen
sowie Möbel

aller Art
zu verlausen .

Heesen .
Bleichftrafte 36 .
— — — — —
Diw . 18 . 2 Seil . ,
Küche20 . Kldsch . ,
Kdb . ,Kom .. Roft -
haar b . Holland ,
Sedanftrafte 5 .
— — — — —

Schneidermasch ..
Singer - Rundsch .
verkauft Krieger
Frankenftr . 22,1
Motorr .,200 ccm
D .- u . H .-Fabrr .,
Anh . t . Fabrr .
verk . Bouillon ,
Goebenftrafte 10

Guterhaltener
roeifter Herd .
75X50 cm .

i . A bill . abzug .
Peter ,

Dreiweiden :
strafte 6 .

Eltviller Str . 14
Parterre

möbl . Zim . zu v .
Emser Str . 10a ,
2 . St . , mbl . Zim .
bill . zu vermiet .
Friedrichstr . 41 ,
2 r . , mbl . Zim .
zu vermieten .

Gebr . Küche bill .
zu vk . Franken -
ftr . 13 . Part , r .

1 Greif - Flach -
vervielfältiger
zu verkaufen .

Bender u . Sohn ,
Schwalb . Str . 12

Ein fast neues
Leichtmotorrad

zu verkaufen
W .- Dotzheim .

Kobltieckftr . 20 .
Guterh . modern .

Kinderwagen ,
Konzertina ,

40tönig . 9 Mk . ,
Schulpatentgeige
( komvl . ) 9 Mk . ,
zu verk . Elsässer
Platz 10 , 4 . Et .

>■ ber 4 sofort od . z . 1 . 4 .
iteren

9tnr,,,Tt

WS »
F mit guten
L Zeugnissen
Lwt 2 - Perfonen -
Nustialt gesucht
Weinbergstr . 14 .
aernspr . 24421 .

g > S9S9S9 —
Ehrl . gewandtes

Rädchen
Jür Eeschäfts -
saushalt zum

» März gesucht ,
reonhard Brust ,
. Bäckerei ,

Mierft . Str . 26 .
» Mädchen
Wuchs u . Haus ,
[*■ u . 20 Satire ,

1 . 3 . gesucht .
Et Fuhr .
M - rnftratze 7 .

15 . 3 . o . 1 . 4 .
Hausgehilfin .

Mund , anttänb . ,
sauber .

« enicrungsrot

„ Zitzlaff ,
xMrlhelminen -

^ fttafte 14 .

2 Bettstellen ,
eine mit Matr . ,

Dam .- Schreibt »
2 Sessel . 1 Tisch
zu verk . Lehr -
strafte 33 , Part .

Guterhaltenes
Paidi - Bettchen

u . 1 Brennabor -
Kinderwagen

aus gut . Hause
zu verk . Emser
Str . 57 . Part , r .
2t . Sviegelschr . ,

Waschkommode ,
Tische . Stühle ,

Nachttisch , Eisen¬
bett m . Spr . - R . ,

Küchenwaage ,
3fl . roeifter Gas¬
herd m . Backofen ,
Lüster zu verk .
Riehlftr . 18 , 1 l .

Büroschreibtisch
schwer Eiche , mit
Rollfächern unb

Schreibstubl
vrw . an Private
zu vk Abelheib -
str . 14 , 1 , 12 — 3 .

Schach .
Anfängerin

reiferen Alters
sucht geb ., gleich
vassion . Part¬

nerin z. Schach -
fpiel ( 1 - bis 2X
nachm ., wöchtl .)
unter Ausschluss
gclbl . Interessen
kennen zu lern .
Seriöse Zuschr . u .
M . 441 an T .- V .
Wer übernimmt

die Reinigung
u . Ausbesserung

der Wäsche
eines alleinsteb .
Herrn ? Ang . u .
L . 441 an T .-V .
Reizendes jung .
Kätzchen ( Kater )
an tierliebenden
Menschen zu ver¬
schenken Sonnen -
Berger Strasse 4 .

Haufe Wer
Aufstellsachen .
Briefmarken .

3 . Zimmermann
Taunusstr . 28 . 2

Poftk . genügt
Komvl . roeihes

Metallbett .
eintüriger

Kleiderschrank ,
klein . Waschtisch ,

Nachttisch
zu kauf , gesucht .

Georg Müller ,
„ Restaur .
Zur Karls -Ruhe

Friedenstr . 15 .
Daselbst 1 Sofa

und 2 Sessel
zu verkaufen .

Kleiner
Pers . - Wagen

möglichft steuer¬
frei . zu kaufen
gesucht . Ang . u .
S . 442 T .-Verl .

2 - od . 3 - Z .- W .
ges . . Schierstein
bevorz . Pünktl .
zahlende Mieter .
Ang . T .435 T .-V .
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Spott und Spiel .

Hallen - Turnier in der Stadthalle teil , wo er in der Vor¬
runde mit der TSE . Sprendlingen zusammentrifft . An den
Jugendkämpfen beteiligt sich als Vertreter von Wiesbaden
die ^ .- Mannschaft der Sportfreunde , die im ersten Gang aui
den To . Bauschheim stützt .

Erstes Gaulurnier in Mainz .

6D1D . fiegt im S . TDiesbadener fallen . Handballturnier .

11 : 10
17 : 5
10 : 5
12 : 5

4 :2

12 : 5
10 : 6

8 : 6

( 7 : 3 ) .
( 6 : 4 ) .
( 3 : 2 ) .

( 6 : 4 ) .
( 7 : 3 ) .
( 4 : 2 ) .
( 5 : 4 ) .
( 0 : 2 ) .

Turnerbund — Reichsbahn - TSB .
Eintracht — SÄ . Waldstratze
SV . Wiesbaden — SB . 1919 Biebrich
To . 1846 Biebrich — NSÄ . Wiesbaden
Post - SB . Wiesbaden — Tgd . Schierstein
Sportfreunde spielfrei .

Zwischenrunde :
Sportverein — Turnerbund
Eintracht — Sportfreunde
To . 1846 Biebrich — Post - SB .

Hochstimmung im Paulinenschlötzchen
Die Ergebnisse ( Vortunde ) :

Vorschlutzspiel :
SB . Wiesbaden — To . 1846 Biebrich
Eintracht Freilos .

Endspiel :

Sportverein — Eintracht

Jugend :

9 : 7 ( 8 : 3 ) .

7 : 3 ( 4 : 1 ) .

war ganz auf Abwehr eingestellt . Grog war sie nur in der
zweiten Hälfte gegen Sportverein , die sie mit 4 : 1 für sich
entschied . Und dabei hatte sie ausgezeichnete Torhüter !

Schön spielte Post - SB .
Seine Mannschaft arbeitete geschickt zusammen , und viel

fehlte nicht , da wäre der Tv . Biebrich in der Zwischenrunde
von den Roten ausgeschaltet worden . Leider brauchten die
Schlugleute der Post etwas lange , um warm zu werden , so
daß nicht unbedingt notwendige Verlusttore hingenommen
werden mutzten .

Dem Rest der Mannschasten , der vorzeitig auf der
Strecke blieb , war die Umstellung vom Feld - zum Hallen -
Handball noch nicht so gelungen wie dieser Spitzengruppe .

Sehr beifällig ausgenommen wurden auch die Vor¬
führungen Frankfurter und Wiesbadener Läuferinnen und
Läufer auf Rollschuhen .

Sportverein nimmt als Sieger des Wiesbadener Tur¬
niers am Sonntagnachmittag in Mainz an dem großen

Das Mainzer Turnier vereinigt mit Eintracht Frank -
furt , SV . Waldhof und MSV . Darmstadt die drei Mann¬
schaften , die sich in den letzten Turnieren heiße Schlachten
um den Sieg lieferten . MSV . Darmstadt gewann die bei¬
den Darmstädter Turniere mit Siegen über Eintracht und
Waldhof und die Frankfurter brächten das Mannheimer
Turnier gegen Waldhof an sich . Die Einteilung der Spiele
der Vorrunde wurde wie folgt vorgenommen :

SV . Waldhof — Tv . 1846 Kastel
MSV . Darmstadt — Mainzer HK .
SV . Wiesbaden — TSE . Sprendlingen
Eintracht Frankfurt — TV . Mombach .

Falls Waldhof nicht kommen sollte — die Teilnahme
der Mannheimer ist wegen rückständiger Meisterschastsspiele
fraglich — wird die TSG . 1846 Darmstadt in die Bresche
springen . Vor dem Hauptturnier , das um 17 Uhr beginnt ,
findet mit Beginn um 15 Uhr ein Jugendturnier statt .

*

Fünf Handball - Länderkämpfe hat Deutsch¬
land abgeschlossen : am 6 . Mai in Luxemburg , am 23 . Mai
gegen Österreich in Wien , am 30 . Mai gegen Ungarn in
Kasiel , am 29 . August gegen Schweden in Stockholm und
am 26 . Sept , gegen die Schweiz in Basel .

Wiesbaden B — JGSV . Frankfurt 3 : 10 .
Wiesbaden A — JGSB . Frankfurt 6 : 8 .

Von der Kasernenhalle an der Ecke Schiersteiner - und
Waldstratze ( 1931 ) über die Reithalle des Schlosses ( 1932 )
hat der Wiesbadener Hallen - Handball nun nach fünf¬
jähriger Unterbrechung seinen Weg in den alten
Saal bes Paulinenschlötzchens

'
genommen . Die Raumver¬

hältnisse sind hier wie dort unzureichend , aber nichtsdesto¬
trotz war die Begeisterung allezeit , so auch gestern abend
wieder , groß . Es herrschte Hochstimmung im vollbesetzten
Haus . Die Verantwortlichen der veranstaltenden Abtei¬
lungen des Rationalen Sportklubs und des
Sportvereins hatten aber auch mit unendlicher Mühe
und Sorgfalt alles aufs beste vorbereitet , einwand¬
freie Schiedsrichter walteten in dem oft mächtig brodelnden
Hexenkessel mit Ruhe und Umsicht ihres nicht leichten
Amtes , und auch die zahlreichen Spieler bestanden die
schwere Nervenprobe .

Die Helden des Abends waren die Torhüter , die sich
in hitzigen Duellen mit den Stürmern in Glanz¬

leistungen überboten .
Besonders starken Beifall ernteten die wagemutigen

Schlutzleute der Tgd . Schierstein , des SV . 1919 Biebrich
und der Sportfreunde . 181 Tore wurden geschoßen , 154 im
Hauptturnier , 27 bei der Jugend . Da gab

' s schon was zu
sehen .

Sportverein ,
der Gieper im 1 . und 2 . Wiesbadener Turnier — das 3 . ge¬
wann Eintracht Frankfurt , das 4 . und 5 . der jetzt im NSK .
aufgegangene SK . Siegfried — setzte sich auch diesmal durch :
nicht spielend , sondern erst nach härtestem Kampf . Seine
schweren Stürmer fanden sich überraschenderweise mit den
veränderten Verhältnissen besser ab als die leichteren Ver¬
teidiger . Zu einer befriedigenden Gesamtleistung fand sich
die Sechs erst im Endspiel , wo zum ersten Male auch der
in den Vorspielen wenig zuverlässige Schlußmann ganz auf
dem Posten war .

Eintracht

zeigte im Schlutzkampf gegen Sportverein starke Hemmungen .
Sie wäre lieber — und das war ja auch aussichtsreicher —

gegen den Tv . 1846 Biebrich zum entscheidenden Gang an¬

getreten . Gegen Sportvereins wuchtigen Angriff hatten sich
ihrer gut geschulten Schar Minderwertigkeitsgefühle bemäch¬

tigt , die unangebracht waren , denn in den vorausgegangenen
Kämpfen hatten die Schwarz - Weitzen bewiesen , daß sie das
Hallenspiel sehr gut verstehen ; in dem allerdings auch
leichten Tressen gegen den SK . Waldstratze gaben sie eine
Musterlektion .

Der Favorit Tv . 1846 Biebrich

hielt nicht , was man sich von ihm versprochen hatte . Wohl
lieg auch er erkennen , daß er in der Halle besser zu Hause
ist als der Durchschnitt ; gelegentlich entzückte die Mann¬
schaft auch durch gutes Stellungsspiel , aber es fehlte ihr
diesmal vollständig das , was sonst gerade an ihr zu be¬
wundern ist : der unwiderstehliche Drang aufs Tor . Sie

IDiesbadenet Srfjacfymeiftetfäaft «

Lodroner ausgeschaltet ; Roth Dritter .

Was wir schon lange befürchtet hatten , ist nun für
Lodroner , dem Postspitzenspieler , bittere Tatsache ge¬
worden : Bislang stets in der Spitzengruppe — vor zwei
Jahren Zweiter ! — ist es ihm bei der starken Konkurrenz
in diesem Jahre nicht gelungen , sich unter den ersten acht
und damit in der Meisterklasie zu behaupten . Run bleibt
ihm nur noch die Chance , in dem demnächst beginnenden
Ausscheidungsturnier unter die ersten vier zu kommen , will
er im nächsten Jahre wieder dabei sein , denn in Zukunft
wird sich bekanntlich die Meisterklässe nur noch aus zwölf
Spielern zusammensetzen . In seinem letzten Kampf gegen
den heuer überraschend starken Roth , der sich mit diesem
Siege vor Dr . Jung auf den 3 . ( !) Platz schob und damit
eine ausgezeichnete Leistung vollbrachte , erlitt Lodroner
noch einmal eine vernichtende Niederlage . In dem Bewußt¬
sein , daß ihn nur noch ein Sieg retten konnte , setzte er in
her 28zügigen unregelmäßigen Partie alles auf eine Karte
und griff den Anziehenden unter Mitzachtung jeglicher Vor¬
sicht wild an ; Roth lieg sich jedoch keinesfalls aus der

yrayung bringen , sondern wies den Ansturm elegant ab ,
wobei er 2 Bauern und einen Springer erobern konnte ,
woromf Lodroner die hoffnungslose Partie resigniert aufgab .

Dr . Jung verscherzte sich den sicheren 3 . Platz , indem
er sich von dem etwas unterschätzten Krause überraschend
einen halben Punkt abnehmen lieg . Auch Linnmann erlitt
zuguterletzt durch den gleichfalls zu leicht genommenen
Henning eine teilweitze Punkteinbutze , die ihn u . ll . den
z . Zt . errungenen 5 . Platz kosten kann . Henning , der in den
harten Kämpfen , in denen er erstmals mitwirkt , schon viel
gelernt hah lieferte dem Düsseldorfer eine ebenbürtige ,
spannende Partie , die zu einem Problemhasten Endspiel
führte . Bmrmann mutzte zum Schluß froh sein , daß er das

IDinterfoorttvocfje 1937 dec Gliederungen der NÄDAP .

gebauten Schanze , bei dem nach den Bestimmungen des Fach¬
amtes Skilauf gewertet wird .

700 Kämpfer am Start .

30 em Neuschnee in Rottach -Egern .

Die Wintersportkämpse der Gliederungen der NSDAP .,
die zweiten ihrer Art , nehmen am Freitagvormittag ihren
Anfang . Inzwischen haben sich die Schneeverhältnisse am
Austragungsort Rottach - Egern am Tegernsee noch wesentlich
gebessert , brachte doch die letzte Nacht in den höheren
Lagen eine Neuschneedecke von 30 cm . Die Temperaturen
bewegen sich um 0 Grad . Die Strecken sind alle vorzüglich
ausgelegt , auch die Sprungschanzen befinden sich in ausge¬
zeichneter Verfassung . Insgesamt haben von den vielen
Gliederungen der SA ., SS . , des NSKK . und der HI . 680
ihre Meldungen abgegeben , davon entfallen auf die SA . 280 ,
ES . 220 , das NSKK . 100 und HI . 180 . Im Mittelpunkt der
vielen Konkurrenzen steht natürlich der Patrouillenlauf für
die verschiedenen Gruppen . Für die Mittelgebirgsgruppe
liegen 56 Mannschaftsmeldungen vor , davon 32 der SA . , 18
der SS . und sechs des NSKK . Von den Hochgebirgsgruppen
haben 19 gemeldet , darunter neun der SA . , sieben der SS .
und drei des NSKK . Die Mannschaften bestehen jeweils
aus vier Läufern und einem Mannschaftsführer , die den
SA .- Eruppen , den SS .-Oberabschnitten und den Ober¬
gruppen des NSKK . angehören .

Unter den vielen Teilnehmern befinden sich eine Reihe

Deutschland und Österreich trugen ht Inns¬
bruck den ersten Länderkampf im Ringen aus . Die deut¬
schen Vertreter blieben im Gesamtergebnis mit 5 :2 Punkten
siegreich . Die beiden Punkte holte Österreich im Bantam «
und Federgewicht .

Kanada und England führen
in der Eishockey - Weltmeisterschaft .

Die Eishockey - Weltmeisterschaft in London wurde am
Mittwoch mit dem Spiel in der Harringay - Arena zwischen
Ungarn und Rumänien begonnen . Die Ungarn
waren klar überlegen und blieben verdient mit 4 :1 ( 2 :1,
0 :0 , 2 :0 ) siegreich . Am Mittwochabend bestritten Deutsch¬
land und England den zur er st en Gruppe zählen¬
den Kampf um die Eishockey -Weltmeisterschaft . Die deut¬
schen Vertreter hatten in diesem Spiel nicht viel zu be¬
stellen und wurden überlegen mit 6 :0 ( 1 :0 , 1 :0 , 4 :0 ) ge¬
schlagen .

Das erste Spiel der Gruppe III führte Kanada 1
mit Frankreich zusammen . Die Kanadier waren um |
Klassen überlegen und gaben den Franzosen mit nicht 1
weniger als 12 :0 ( 2 :0 , 3 :0 , 7 :0 ) das Nachsehen . Bei beit 4
Spielen konnte in Gruppe II bie Tschechoslowakei )
über Norwegen mit 7 :0 ( 2 :0 , 3 :0 , 2 :0 ] siegreich fein , wäh - E
renb in Gruppe IM Polen über Schweben mit 3 :0 I
( 0 :0 , 3 :0 , 0 :0 ) erfolgreich blieb .

This den Detenten «

25 Jahre „ Wander - Abteilung " im TSV . Eintracht .

Die 2 . Vereinswanberung galt als Jubiläums - Z
Wanberung zur Erinnerung an die vor 25 Jahren er - ]
folgte Gründung der Wander - Abteilung . Im herrlichsten 1
Wetter führte sie durch die Albrecht -Dürer - Anlage zum !
Volkspark , wo an der Schautz - Ruhe in ehrenden Worten des i
verstorbenen Chormeisters Karl Schautz als dem Schöpfer |
volkstümlicher Lieder gedacht wurde . Dann ginge zum i
Adamstal , dessen weißes Schneegelände der Landschaft bie j
Lichter aufsetzte . Auf bem Hangweg hoch zum Holzhacker - 1
Häuschen , weiter zur Fasanerie unb bem Eishaus unb bald j
war bas Chausseehaus erreicht , bas behagliche Gaststätte |
bot . Auf bem Rheingaupfad ging es bis zum Walbrand 1
vor Georgenborn und dann zur Koppel und nach Frauen - i
stein , dessen „ Krone "

sich zur Festesfeier gerüstet hatte . Nach |
Stärkung durch Eintopfgericht übermittelte der Wanderwart 1
die Wünsche des Vereinsführers und gab einen Rückblick auf 1
die verflossenen 25 Jahre :

Nach froh verlebter Faschingsnacht im Februar 1912 i
fanden sich am eisigen Wintersonntag elf Turner und Tur - f
nerinnen morgens zusammen , um über die Hallgarter Zange ]
nach dem Kammerforst zu wandern . Dort , bei des Försters 1
gutem Wein und Harfenklang , wurde beschlossen , das Wan - 1
dem planmäßig zu gestalten . Als Obmann des Ausschusses

°

wurde W . Münch gewählt , und A . Ohlgart , der derzeitige |
Vereinsführer , zum Stellvertreter , unter deren Leitung die i
Beteiligung ständig wuchs . Die zielbewußte Führung von
W . Münch fand ihr vorzeitiges Ende , als er kurz nach der ]
von ihm geführten 5 . Wanderung im Mai 1914 erkrankte ’

und im gleichen Monat verstarb . An feine Stelle trat
'

A . Ohlgart , der elf Jahre lang das Amt versah . Der 5
Kriegsausbruch setzte dem Wandern ein Ende ; waren doch 1
300 Mitglieder der Fahne gefolgt , dafür wurden vom No - j
vember 1914 an Ilbungsmärsche für Männer durchgeführt , j
während die Frauen und Mädchen sich an dem vom Ob -
mann gegründeten Kriegs - Hilss - Ausschuß betätigten . Nach ;
dem Krieg erschwerte die Besatzung das gemeinsame Wan - s
dein sehr , so daß erst vom April 1920 ab bas planmäßige 1
Wandern durchgeführt werden konnte . Ab 1925 übernahm :
Th . Müller die Leitung der Abteilung , ihm folgte 1929 i
CI . Kühnel , und nach desien Wegzug 1931 der derzeitige s
Wanderwart W . Heise .

Im geschäftlichen Teil erfolgte die Bekanntgabe des ]
diesjährigen Wanderplans , wobei infolge des Liedertages i
im März , die 3 . Wanderung auf den 21 . März verlegt wer - -
den mußte . Als Jubiläumsspende bewirtete der Wander - 1
ausschutz die Wanderinnnen und Kinder mit Kaffee und |
Kuchen .

On Rutge «

Schmelings Abreise nach USA .

Max Schmeling wird die Reise nach den Vereinigten i
Staaten erst zu Beginn der nächsten Woche antreten , und ;
zwar begibt sich der Weltmeisterschaftsanwärter am 24 . Febr . i
an Bord der „ Berengaria

"
. Infolge der Verzögerung der i

Abreise beginnt Schmelings Schaukampfreise in Amerika j
nicht am 1 . , sondern am 8 . März .

Remis halten konnte . Sehr kompliziert hat sich die Lage
für M e n z gestaltet . Es ist eine alte Erfahrung , daß die
Sache meistens schief geht , wenn man absolut gewinnen will
( s. Lodroner !) . Daß bei dem äußerst korrekt spielenden
Vogel mit Gewalt nichts zu machen ist , sah Menz leider
etwas zu spät ein , bann nämlich erst , als Vogel ihm in er¬
zwungenem Abtausch zwei wichtige Bauern entrißen hatte ,
bie ihm ein zu 90 " / » gewonnenes Enbspiel sicherten . Auch
bei größten Anstrengungen wirb Menz biese Hängepartie
kaum halten können . Dann aber hängt alles ab von seiner
Partie gegen Horchler , ber gegen Angetmayer ein 51 »
zügiges Damengambit im Enbspiel burch einen Freibauern
für sich entscheiden konnte unb jetzt nur noch einen halben
Zähler benötigt , um enbgültig gesichert zu sein . Menz
mutz gewinnen , Horchler genügt ein Remis — wie wird
dieser Zweikampf enden ?

Kreiß , der seine Hängepartie gegen Steinkohl remis
gab , rettete sich durch einen knappen Sieg über feinen Klub -
tameraben Klein in letzter Minute , und das auch nur durch
fein besseres „ Torverhältnis

"
( sprich Wertung Sonnenborn -

Berger ) , denn gleich ihm haben auch Horchler und Vogel
7 % Punkte erreicht , unb nur das schlechtere Durchschnittsver¬
hältnis ber gewonnenen Spiele läßt sie hinter Kreitz ran¬
gieren . Mit Kreitz stehen nunmehr 6 bei 8 nächstjährigen
Teilnehmer fest . Für bie beiben restlichen Plätze kommen
nur noch Horchler , Menz ober Bremer — bzw . im Falle
einer Horchler

'
fchen unb Bremer '

schen Niederlage auch noch
Vogel — in Frage .

Staub nach ber offiziellen letzten Runbe : 1 . Bleutgen
12 % P . ; 2 . Steinkohl 10 % P . u . 1 Hp . ; 3 . Roth 10 % P . ;
4 . Dr . Jung 10 % P . ; 5. Linnmann 8 % P . ; 6 . Horchler
7 % P . u . 1 Hp . ; 7 . Kreitz 7 % P . ; 8 . Bremer 7 P . u . 1 Hp . ;
9 . Lodroner 7 P . ; 10 . Menz 6 % P . u . 2 Hp . ; 11 Vogel
6 % P . u . 1 Hp . ; 12 . Angetmayer 6 P . ; 13 . Krause 5 P . ;
14 . Dierkes 4 % P . ; 15 . Henning 3 % P . ; 16 . Klein 3 P .

Spitzenkönner des Skilaufes ,

von denen wir nur folgende erwähnen : Willi Bohner ,
Hechenberger , die Gebt . Martin und Matthias Wörndle ,
Geri Lantfchner , Zeller , Recknagel , Schreiner , Speckbacher ,
Eumpold , Stoll , Friedl Sauber , Ponn , Wiedemann , Pfeffer
und Ktaisy .

Die Wettkämpfe beginnen am Freitag früh 11 Uhr , mit
dem Abfahrtslauf der HI ., der über eine Strecke von
3 km geht bei 500 m Höhenunterschied zum Fuße des Wall¬
berges . Der Samstag bringt dann den Abfahrtslauf für
die SA . , SS . und das NSKK ., ebenfalls über 3000 m mit
800 m Höhenunterschied , wobei einige Zwangstore eingesetzt
werden . Der Nachmittag bringt den Torlauf für die HI . über
500 — 600 m in zwei Läufen mit 15 Toren . Dabei gibt es
Einzel - und Kombinations -Wertung . Nur 50 v . H . der Teil¬
nehmer am Abfahrtslauf werden zum Zerlauf zugelassen .
Hauptkampftag ist schließlich der Sonntag , der mit dem Ge¬
ländelauf der HI . über 6 km mit eingelegtem Klein¬
kaliberschietzen für 2 Klassen seinen Anfang nimmt .
Um 9 .30 Uhr werden dann die Mittelgebirgsgruppen zum
12 - k in - E e l ä n d e l a u f auf die Reise geschickt und etwas
später starten die Patrouillen der Hochgebirgsgruppen zum
Lauf über 18 km um den Wanderpreis des Führers , der von
der Gruppe Hochland , die ihn bereits einmal gewonnen hat ,
verteidigt wird und nach zweimaligem Gewinn in den Besitz
des Siegers übergeht . Den Abschlutz bildet der nachmittags ,
13 .30 Uhr durchgeführte Sprunglauf auf der schön aus -
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In Der Inszenierung von Erich Ziegel . >
e Leitung : Wolfgang Martinos mit dem

■ ■ ■ ■ ■

Truxa w .

Spontaner BeifcliHEUTE und MORGEN

400

und die Kurhaus -Aufnahmen

UlaPfllast
früher Schloss

NervenHerzu Schlaf

Erkältet ? Husten Sie ?

HSMtMH

Durchgehend

geö < 4 « et !

W4ESBADE * ! , LAN -GGASSE32

Das grofle Spezialhaus f . Damen - u . Kinderkleidung

müssen gesund und kräftig sein , sonst ist der ganze Körper
krank . Versuchen Sie schnell Energeticum , das überragende
seit Jahren immer bestbewährte natürliche Nervennährmittel .

Bei Herzschwäche , Nervenschwäche u . Schlaflosigkeit
bester Erfolg , gibt Ruhe und natürlichen , erquickenden Schlaf .

Energeticum ist ges . geschützt . Man weise Nachahmungen
zurück . Allein echt : Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus
V» . Blumenthal , arisches Untern . parktstraBe 13

4 .00 , 6 .15 , 8 .30

4 00 , 6 .15 , 8 .30

615 • 830

dann in
R. BrosinskysBahnhof >Drogerie
Bahnhofstraße 13 / Ruf 24944
Hier linden Sie die bew. Linderungsmittel

Es kann jederzeit durch Unterlagen
erhärtet werden , daß Anzeigen im
Wiesbadener Tagblatt eine Menge

guter Angebote oder Nachfragen
bringen . Darum wird auch fein
Anzeigenteil fo stark in Anspruch

genommen und wenn Sie es selbst
erst versucht haben , sagen Sie auch :

Es sind Tatsachen !

mit

Welt - Variete - Nummern

GtllfcHiCt

der frierenden

Kettenhunde

und der

hungernden
Vögel !

IliiBBIIII

Konfirmationskleid
aus gutem Flamisoi ,
in festlicher i Q 75
Aufmachung . . 1

Kommumonkleid

a . gutem Mattcrepp , reich

gezogen und , mit vielen

Knöpfen verziert
Größe 75 . . .

FreibanMeischverkaus Wiesbaden ,

f Freitag . den 19 . Februar 1937

Don 401 — 500 von 13 — 14 Uhr
Von 501 — 600 von 14 — 15 Uhr
Von 601 — 700 von 15 — 16 Uhr
Don 701 — 800 von 16 — 17 Uhr

[ Samstag , den 20 . Februar 1937

Von 801 — 900 von 8— 9 Uhr
Von 901 — 1000 von 9 — 10 Ubr
Don 1001 — 1100 von 10 — 11 Uhr

Stadt . Scklackthosverwaltung .

Freitag , den 19 . Februar 1937 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , © nmnaftit . 6 .30 Konzert . 7 .00
Nachrichten . 8 .00 Zeit . Wasserstand . 8 .05 Wetter - und
Schneebericht . 8 .10 Gymnastik . 8 .30 Musik .

Donnerstag . 18 . Febr . : 20 .00 — 22 .30 : Gastspiel Paul Kemp
""

in „ Eharleys Tante " . Schwank in 3 Akten von Brandon
W Thomas . Z - - - -

1 — '

Musikalische Leitung . ---------- ---------- —
Berliner Ensemble .

Capitol
cum , rt n ~ ~

19 .45 Deutschlandecho . 19 .55 Sammeln ! Kamerad des Welt¬
kriegs , Kamerad im Kampf der Bewegung .

20 .00 Nachrichten . 20 .10 Musik bei Sophie von Hannover
( 1710 ) . 21 .00 Das Schicksal einer deutschen Kolonie in
Venezuela . 22 .00 Nachrichten .

22 .20 Deutschlandecho . 22 .45 Seewetterbcricht . 23 .00 Nachtmusik .

Kochbrunnen .

I . . . wert , von Millionen

mitempfunden zu werden !

Frauenliebe
Frauenleid

Von Liebe p . freier Mutter¬
schaft . Vom Triumph des

reinen Frauenherzens .

Magda Schneider

Ivan Petrovich
Peter Bosse

Regie : Augusto Genina

Der große Erfolg !

Auf der Bühne :

Die 4 Misley
’
s

Nicht versäumen !

Freitag . 19 . Febr . : 20 .00 — 22 .30 : Gastspiel Paul Kemo in

„ Charleys Tante " . Schwank in 3 Akten von Brandon
/ Thomas .

per Rundfunk .

SCALA - VARIETE
DotzheimerStr . 19 , Ruf25950

in 23 Bildern

200 Kostüme I 22 Mitwirkende !

Trotz großer Unkosten

keine erhöhten Preise !

WALHALLA
Film und Variete

Wo . 4,6,830 , So . 3 Uhr

Freitag . 19 . Febr . : 11 .00 : Schallplattenkonzert .

Kurhaus .

Donnerstag . 18 . Febr . : 16 .00 : Konzert . Leitung : Angüst Vogt .
( Dauer - und Kurkarten gültig . ) 16 .30 : Tanztee . 20 .00 :
Walzer - und Opcretten - Abend . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck . ( Dauer -

'
und Kurkarten gültig . ) 20 . 00

im kleinen Saale : Vortrag Dr . R . Meihner . „ Munk in
Wiesbaden .

" ( Dauer - und Kurkarten haben gültigikeit . )
21 .00 : Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Freitag . 19 . Febr . : 14 .30 : Eescllschaftswaziergang . Treffpunkt
am Haupteingang des Kurhauses . Fasanerie — Schützen -
Haus . ( Marfchseit 2 Std . ) 16 .00 : Kafseekonzert . Kapelle
Otto Schilliinger . ( Dauer - und Kurkarten gültig . ) 19 .30 :
6 . Zyklus -Konzert . Leitung : Earl Schuricht . Solist :
Edwin Fischer . Klavier .

10 .00 Schulfunk . 11 .00 Hausfrau , hör zu ! 11 .15 Programm ,
Wirtschaft , Wetter . 11 .30 Landfunk . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten . Wetter . 13 .15 Konzert .
14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Szenen aus „ Die
Walküre "

. 15 .00 Volk und Wirtschaft . 15 .15 Aus der
Heimat . 16 .00 Konzert . 17 .30 An sich .Kleinigkeiten . . .

17 .50 „ Nephrit , ein deutscher Schmuckstein
"

. 18 .00 Musik . 19 .00
Unterhaltungskonzert . 19 .40 Zeitfunk .

19 .55 Wetter . Wirtschaft , Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .
20 .10 Margherita Perras singt . 22 .00 Zeit . Nachrichten .

22 . 15 Nachrichten , Wetter - und Schneeberickt , Sportbericht .
22 .25 Wintersportkänipfe der NSDAP . 22 .30 Neu¬
griechische Volks - und Kunstlieder . 23 .00 Nachtmusik .
24 .00 Schallvlatten .

Deutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Glockenspiel , Morgenruf . Wetterbericht . Sckastolatten .

6 .30 Konzert . 9 .40 Maria Weihleder erzählt Märchen .
10 .00 Holt den deutschen Arzt ! Hörszenen . 10 .50 Svielturnen .

11 .15 Seewetterbericht . 11 .40 Der Bauer spricht — Der
Bauer hört . 12 .00 Musik . 13 .45 Neueste Nachrichten .

14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Wetter , Börse ,
Programmhinweise . 15 .15 Kinderliedersingen . 15 .40
Jungmädel im Heim . 16 .00 Musik . 18 .00 Nordische

z Klaviermusik . 18 .30 Weg des Geistes — Weg des
Kampfes . 19 .00 Guten Abend , lieber Hörer !

bei der Premiere

über die herrliche

AUS STATION GS -

REVUE
Lachendes Leben ■

Donnerstag , 18 . Februar 1937 .
______________

■

Deutfehes Theater *

Donnerstag . 18 . Febr . : 19 .30 - 22 .30 : „ Die blaue Mazur .
"

Operette in 2 Akten u . 1 Zwilschemmel v . Franz Lehar .
( NSKE . ) Stamm reihe D . ( 21 . Vorstellung . )

« rcitae 19 . Febr . : 19 .30 — 22 .45 : „ Carmen ." Over in 4 Akten
”

v . E . Bizet . ( NSKE .) Stammreihe E . ( 19 . Vorstellung . )

Refidenz - Theater .

— Kriminalfilm
von

nach aemRoman , , Tonfien ^ eoLtogeU

WlLu
^ S

Vorth
' d

preußens größter Zeit .

Ein Film aus

. General Yorck

ferner Krau . s
K

.
nig Frledri6h

Rudolf Forster

BostatSründgens

Jug

So . 2 .00 ,

ton verzweifelt

unter der Last de ihr

fChbeSau5nger
“ sch ^ /tieder

Lern ^ SSlm gesehen.

Ab heute1 - - - - - - - ----

fiimvatast
Wo/ . 4 ° ° ’ ’ ’

150 , 2 .00 RM -

. .50 , - Ä 1Ä 1Ä

L ^ z ,
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Handel

und Industrie Wirischafisieil Banken und Börsen

Berlin , 18 . Febr . ( FM .) Tendenz : Aktien und
Renten freundlich . Grundsätzlich hat sich an der Ver¬
fassung der Aktienmärkte nichts geändert , da Angebot und
Nachfrage fast ausschließlich vom berufsmäßigen Börsen -
handelt bestritten werden . Dementsprechend konnte die Fest -
stellung der ersten Kurse meist wiederum nur bei Mindesl -
schlüsfen vorgenommen werden . Gleichwohl war ein freund¬
licher Grundton nicht zu verkennen . Reichsbahnvorzugsaktien
zogen um % % auf 124 % an . Am Montanmarkt , der im all¬
gemeinen nur unwesentlich veränderte Kurse aufwies , fielen
lediglich Stolberger Zink mit plus % und Harpener mit
minus % % auf . Jin gleichen Ausmaß gingen Deutsche Erdöl
zurück , während Rheinbraun 1 % höher notierten . Chemische
von Heyden erlitten nach den letzttägigen Steigerungen einen
Rückschlag um 1 % % , Farben eröffneten % % höher mit
167 % , stiegen aber sogleich weiter um % % an . Von Elektro¬
merten fielen Akkumulatoren mit plus 2 % , Lahineyer mit
plus 1 % und Siemens mit plus 1 % auf . Tarifwerte unter¬
lagen dagegen kleinem Abgabedruck ( Lieferungen und HEW .
je minus 1 % ) . Im übrigen find nur noch Bemberg mit
minus 1 und Junghans mit minus % , andererseits Südd .
Zucker mit plus 2 und Vraubank mit plus 1 % hervorzuheben .
Arn Rentenmarkt befestigte sich die Eemeindeumschuldungs -
anleihe erneut um 15 Pfg . auf 91,95 . Reichsaltbesitz war um
20 Pfg . auf 120,80 ermäßigt . Schwächer lagen auch Wieder¬
aufbauzuschläge ( minus % bis % % ) . Am Geldmarkt nannte
man unveränderte Blankotagesgeldsätze von 2/ — 2 % % Das
englische Pfund errechnete sich mit 12,18 etwas leichter , der
Dollar mit 2,49 unverändert .

Frankfurt a . M . , 18 . Febr . ( E . D .) Tendenz : Still .
Die Börse hatte wieder nur stilles Geschäft , da der Auftrags¬
eingang klein war und nur einige Spezialpapiere betraf . Dio
Kulisse verharrte in ihrer Zurückhaltung . Für Aktien war
die Stimmung nicht ganz einheitlich , es überwogen jedoch
kleine Erhöhungen . Nachfrage fanden einige sogenannte
schwere Werte , Reichsbank 186 % bis 187 ( 186 % ) , Siemens
200 % ( 199 % ) und Farben , die allerdings unverändert 167 %
notierten . Von Zellstoffaktien gewannen Waldhof 2 , während
Aschaffenburger l und Feldmühle 1 % % verloren . Schwächer
lagen ferner Maschinenaktien , Junghans minus 1 % , Moenus
und Rheinmetall je minus % % . Montan - und Elektroaktien
eröffneten um Prozentbruchteile höher . Weiter erhöht auch
Hapag mit 16 % ( 16 % ) . Am Rentenmarkt hatten Reichsbahn¬
vorzugsaktien mit 124 % — 125 ( 124 % ) lebhaftes Geschäft . Alt¬
besitz lagen mit 120 % ( 120,80 ) voll behauptet , ebenso Städte -

Altbesitz mit 122 % und die Gemeindeumschuldungsanleihe mit
91,95 . Am Kassarentenmarkt war das Geschäft gering .
Tagesgeld 2 % % .

* Neue Röhr - Werke , AG ., Ober -Ramstadt . Durch Be¬
schluß einer ao . EV . ist die Gesellschaft aufgelöst worden und
in Liquidation getreten .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 17. Febr . DNB .-Tele graphische Auszahlung ?

16. Febr . 1937 17. Febr . 1937

Aegypten ..... 1 ägypt . £
Geld Brief Geld Brief

।
749
95
151

10 *
753

42 03
0 . 153

0 .749
4195

0 . 151

12 .bl
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien ....... 100 Belga
Brasilien ..... 1 Milr .

0
41

0

0 .753
42 03

0 . 153
Bulgarien ...... 100 Leva 3 .057 3 054 3 .047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark ..... 100 Kronen
Danzig ...... 100 Gulden
England ..... 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland ..... 100 finn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island ..... 100 Island . Kr .
Italien ....... 100 Lire
Japan ......... 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latts
Litauen ....... 100 Litas
Norwegen ..... 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling

2 .487
54 .39
47 .04

2 .491
54 .49
47 . 14

2 .487
54 .39
47 . 04

2 .491
54 .49
47 . 14

67 .93
5 .375

11 .585
2 .353

135 .51
54 .49
13 . 09

0 .708
5 .694

48 .35
41 .94
61 .21
48 .95

68 . 07
5 385

11 .605
2 .357

136 09
54 .59
13 . 11

0 .710
5 .706

48 45
42 .02
61 .33
49 .05

67 .93
5 .375

11 59
2 .353

135 89
54 .49
13 .09

0 .706

68 .07
5 .384

11 .61
2 .357

136 . 17
54 .59
13 . 11

0 .708

48 3̂5
41 .94
61 .21
48 .95

48 .45
42 .02
61 .33
49 .05

Polen ........ 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien ...... 100 Lei
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .

47 .04
11 .06

1 .813
62 .80
56 70
17 . 48

47 . 14
11 .08

1 .817
42 .92
56 .82
17 .52

47 .04
11 .06

1 . 813
62 80
56 .74
17 .48

47 . 14
11 . 08

1 . 817
62 .92
56 86
17 . 52

Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn ...... 100 Pengö
Uruguay ..... 1 GohL -Peso
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar

8 . 656
1 .978

< 373
2 .488

8 .674
1 .982

1 .381
2 .492

8 .656
1 .978

7 . 379
2 .488

8 .674
1 .982

< 381
2 .492

. . . . . . 1934

. . . . . . 1935

...... 1936

Steuergutscheine .
16. 2. 37117. 2. 37 1
112 . 131112 .20 | ...... 1937

16. 2. 37
115 . 10

17. 2. 37
115 . 10

114 .50 114 .63
* • • • • • • 19vu
Verrechnungs -Kun

114 —
110 .40

114 . 20
110 . 50

Der Handel mit in - und ausländischen Weinen .

Die Industrie - und Handelskammer Bremen berichtet
über die Lage des deutschen Weinmarktes im Jahre 1936 :
Im Einklang mit der fortschreitenden Belebung der deutschen
Wirtschaft war die Nachfrage nach allen Arten von Wein
befriedigend . Der Eesundheitsprozeß sowohl im Weinhandel
wie in der Hotel - und Eastwirtsbranche hatten zur Folge ,
daß die Verluste an Außenständen gegenüber den Krisen¬
jahren 1931 — 1933 einen erfreulichen Rückgang zeigten . Die
großen und qualitätsvollen Ernten der Jahre 1934 und 1935
ermöglichen es , dem Handel gute und preiswerte Weine an -
zubieten . Dank den Bemühungen des ReichsnDrstandes ist
ein vermehrter Konsum deutscher Weine festzu¬
stellen . Auch die Nachfrage nach mittleren und hohen Flaschen¬
weinen hat sich verstärkt . Das Fest der deutschen Traube im
Oktober 1936 war dank einmütiger großer Bemühungen des
Reichsnährstandes , des Weinhandels und des Wirtegewerbes
ein voller Erfolg . Der Absatz der Patenweine war insgesamt
50 % größer als im Vorjahre .

Die Schwierigkeiten bei der

Weineinsuhr
haben sich verstärkt . Die für die Weineinfuhr von der Über¬
wachungsstelle festgesetzten Kontingente mußten bei einzelnen
Ländern verringert werden . Unter das am 30 . 9 . 1936
erlassene Gesetz über den Verkehr mit Garten - und Weinbau¬
erzeugnissen fällt auch die gesamte Weineinfuhr . Zwar sind
die Ausführungsbestimmungen für Wein noch nicht erlassen
worden : es ist aber bald damit zu rechnen . Der Einfuhr¬
handel hofft , daß bei der Durchführung des Gesetzes dio für
die Hansa - Städte lebenswichtigen Interessen im Weinimport¬
geschäft berücksichtigt werden .

Spanien . Seit dem Ausbruch des spanischen Bürger¬
krieges ist der Import spanischer Weine fast ganz unler -
bunoen . Zuverlässige Nachrichten über die Einbringung der
diesjährigen Ernte liegen nicht vor . Es scheint aber sicher ,
daß infolge der Wirren große Teile der Ernte vernichtet sind .
Die unausbleibliche Folge ist eine starke Nachfrage nach dem
in Deutschland befindlichen Beständen . Die vorhandenen
Läger bei den Importeuren dürften Anfang des neuen Jahres
so gut wie geräumt sein . Nach dem Ausfall des Import -
Geschäftes in französischen Weinen bedeutet die Unter¬
brechung des Geschäftsverkehrs mit Spanien eine besonders
große Sorge für den Jmporthandel .

Italien . Wie im Vorjahre war Italien wieder der
größte Lieferant von Wein zur Herstellung von Wermut .
Der Wermut - Verbrauch hielt sich auf , Vorjahrshöhe . Zah -
lungsgenehmigunaen wurden dem Jmporthandel und den
Herstellern von Wermut im allgemeinen in ausreichendem
Maße bewilligt . Infolge des auf 50 % : der zur Verarbeitung
kommenden Auslandsweine festgesetzten Beimischungs -
zwanges von deutschem Wein hat die Wermut - Industrie 1936
etwa 7 — 8 Millionen Liter verbraucht . Damit ist die deutsche
Wermut - Industrie Abnehmer von großer Bedeutung für den
deutschen Weinbau geworden .

Ungarn . 1936 steht Ungarn an dritter Stelle
Oer Import - Ausstellung . In der Hauptsache wurden Weine

zur Herstellung von Weinbrand aus Ungarn bezogen . 1936
wurden 161000 dz Wein aus Ungarn eingeführt . Infolge
der großen und guten Weinernte macht Ungarn starke An¬
strengungen , den Wein - Export — auch in Rot - und Süß¬
weinen — nach Deutschland zu vergrößern . Zahlungs¬
genehmigungen für die Weineinfuhr von Wein aus Ungarn
wurden in ausreichendem Umfange erteilt .

Griechenland . Die Preise blieben im allgemeinen
stabil und auf Vorjahrshöhe . Die Nachfrage nach Samos -
Wein ist gestiegen . Die Überwachungsstelle war nicht an¬
nähernd in der Lage , genügend Zahlungsbewilligungen für
die Einfuhr griechischer Weine zur Verfügung zu stellen . Die
in Deutschland befindlichen Läger griechischer Weine dürften
mit Jahresende so gut wie geräumt sein . Es wäre sehr
wünschenswert , wenn Griechenland durch stärkeren Bezug
deutscher Waren die Überwachungsstelle in die Lage versetzen
würde , Einfuhr - Anträge im neuen Jahre in größerem Um¬
fange zu bewilligen . Durch den großen Ausfall der spanischen
Weine auf dem deutschen Markt wird die Nachfrage nach
griechischen Weinen im lausenden Jahre vielleicht besonders
stark werden .

Portugal . Das Importgeschäft hielt sich bei leicht
gestiegenen Preisen in sehr beschränktem Umfange . Die
bewilligten Einsuhranträge sind nicht ausreichend .

Chile . Trotz der seitens der chilenischen Weinverlader
um etwa 10 % erhöhten Preise war der Import chilenischer
Weine größer als im Vorjahre . Chile macht große An¬
strengungen , um durch sorgfältige Auswahl der Weinstöcke
und gute Behandlung der Weine eine Verbesserung der
Qualität zu erzielen .

Frankreich . Während Frankreich jahrzehntelang den
größten Anteil am gesamten deutschen Wein -Import besaß ,
ist es 1936 auf den geringsten Anteil herabgesunken . Nur
auf Grund eines durch das Reichswirtschaftsministerium
abgeschlossenen Gegenseitigkeitsgeschästes wurde ein kleines
Quantum französischer Weine im Berichtsjahr auf den
gesamten deutschen Weinimporthandel verteilt . Im übrigen
war die Einfuhr französischer Weine infolge des handels¬
vertragslosen Zustandes mit Frankreich unmöglich . Der
Rückgriff auf die in Deutschland vorhandenen Läger mutz sich
unter diesen Umständen in verstärktem Maße fortsetzen . Mit
Ablauf dieses Jahres werden die Bestände in kleinen und
mittleren französischen Weinen so gut wie geräumt sein . Die
Ernte in der Gironde betrug etwa % einer Normalernte . Die
Qualität ist sehr unterschiedlich .

Die Ausfuhr .
Trotz aller Schwierigkeiten konnte eine Steigerung von

etwa 10 % erzielt werden . Insbesondere gelang es , die Aus¬
fuhr nach Großbritannien und den Vereinigten Staaten zu
vergrößern . Es ist zu hoffen , daß es dem Weinexporthandel
und dem . Weinbau gelingen wird , dem hervorragenden deut¬
schen Qualitätsmein allmählich einen größeren Absatz im
Ausland zu verschaffen .

Von

Reichsbank - Ausweis

Anhaltend kräftige Entlastung .

Nachdem schon die erste Februarwoche eine sehr starke
Wiederentlastung der Reichsbankstatus gebracht hatte , indem
sich der in der letzten Januarwoche erfolgte zusätzliche Anbau
zur Kapitalanlage wieder um 75,5 % ermäßigt hatte , hat
sich auch in der zweiten Woche des Februar diese Entlastungs¬
tendenz weiter fortgesetzt . Aus sämtlichen Kapitalanlage¬
konten wird nach dem Reichsbankausweis vom 15 . Februar
ein Rückgang um 137,8 auf 4980,5 Mill . RM . verzeichnet , der
in der Hauptsache auf Handelswechsel und - schecks entfällt ,
während auf den übrigen Anlagekonten nur geringfügige
Veränderungen eingetreten sind . Auf die zusätzliche Ültimo -
Belastung bezogen , errechnet sich für die Berichtswoche eine
Entlastung von 31,5 % und für die erste Hälfte des Februar
von insgesamt 107 % . Im Vorjahr war bis zum gleichen
Stichtag die Ultimo -Spitze ziemlich genau um 100 % ab¬
gebaut worden .

Auf dem Konto sonstige Aktiva wird allerdings ein Zu¬
gang um 83,1 Mill . RM . verzeichnet , der in der Hauptsache
auf eine Inanspruchnahme des dem Reich eingeräumten Be¬
triebskredites beruht . Andererseits haben jedoch auch die
Giroguthaben um 56,3 aus 731,3 Mill . RM . zugenommen ;
dieser Zuwachs beruht ausschließlich aus darüber noch hinaus -
gehenden Zugängen seitens der Privatwirtschaft , wogegen
die öffentlichen Guthaben zurückacganacn sind . Entsprechend
diesen Veränderungen sind an Reichshanknoten und Renten¬

bankscheinen zusammen 100,3 Mill . RM . und an Scheide¬
münzen 32,5 Mill . RM . aus dem Verkehr zurückgeflossen . Der
gesamte Zahlungsmittelumlaus stellte sich Mitte Februar auf
6307 Mill . RM . gegen 6440 in der Vorwoche , 6371 Mitte
Januar und 5781 Mill . RM . Mitte Februar vorigen Jahres .
Die Gold - und Devisenbestände stellen sich bei einer gering¬
fügigen Abnahme um 0,1 auf rund 72,6 Mill . RM ., von
denen rund 66,9 auf die Goldbestände und 5,6 auf die Be¬

stände an deckungsfähigen Devisen entfallen .

Keine Konvertierung
der Reichsbahnvorzugsaktien .

Der Presiedienst des Reichsverkehrsministeriums gibt
bekannt ^ In der Öffentlichkeit und an der Börse sind
Gerüchte im Umlauf , daß die Vorzugsaktien der Deutschen
Reichsbahn konvertiert würden . Demgegenüber kann fest -

gestellt werden , daß weder eine Umwandlung in Schuldver¬
schreibungen , noch eine Zinsherabsetzung in Frage kommt .
Hierzu besteht keinerlei Anlaß , da die Rechte und Verbind¬
lichkeiten der Deutschen Reichsbahngesellschaft nach dem Gesetz
zur Neuregelung der Verhältniffe der Reichsbank und der

Deutschen Reichsbahn vom 10 . 2 . 37 unverändert solche der

Deutschen Reichsbahn geworden sind . Im übrigen bleiben
die Rechte der Inhaber von Vorzugsaktien in Zukunft auch
dadurch gewahrt , daß in Artikel 2 Z . 4 . des Gesetzes vom
10 . 2 . 37 ausdrücklich bestätigt ist , daß die Vertreter der Vor¬

zugsaktionäre dem Beirat der Deutschen Reichsbahn , der an
die Stelle des Verwaltungsrates tritt , angehören .
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* Wie entsteht ein „ Fading ? "

bedürftigen Herren ,

der Graf , zu
wandt , „ daß du nun nicht hier bist .
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seinem Neffen ge -
Dann könntest du

leute geweilt .
„ Schade

"
, meint

. die sich hier auf der Besitzung
etwas erholen sollen . Sie haben in Marokko als Kauf -

mit den Herren gut über Marokko plaudern . Die kennen
allerdings nur die Städte — "

Vincente stochert in seinem „ Reis auf Valencianer
Art " herum und fischt sich einige der Pfahlmuscheln
heraus , deren längliche Schalen er nach dem Öffnen
klappernd auf einen kleinen Nebenteller legt . Er
lächelt verlegen . Lilly betrachtet ihn unauffällig ,
schweigend . Sieht seine plötzliche Abreise — die er im
Grunde gerade so gut etwas verschieben könnte — nicht
fast wie — eine Flucht aus ?

„ Ja . das ist wahr , Oheim . Ich kenne allerdings nur
die Kriegszone von Marokko . Aber ich bleibe ja nicht
lange weg .

"

Lilly entgeht es nicht , daß das Grafenpaar in den

nächsten Stunden immer wieder kurze Besprechungen
unter vier Augen hat . Ob diese sich um den kommenden

Besuch drehen ? Und es ist ihr zumute , als ob durch
dieses Haus plötzlich lauter schweigende Geheimnissl
schwebten ---

der sogenannten Heavysidenschicht verschluckt . Diese Schicht
hat erst bei Dunkelheit die Ligenschaft , die Wellen zurück¬
zustrahlen,

'
während sie durch die Sonnenbestrahlung gleich¬

sam zu einem blinden Spiegel wird . Daraus erklärt sich
auch der gute Empfang weit entfernter Sender am Abend .
Wie Eewerbestudienrat E . Wicke in der „ Umschau in Wissen¬
schaft und Technik " ( Frankfurt a . M .) ausführt , entsteht ein
Fading in demjenigen Raum , in welchem die Bodenwellen
und Raumwellen abends zusammentreffen . Ausländische
Sender hören wir deshalb meist mit geringeren Schwund¬
erscheinungen , weil wir nur die Raumwellen empfangen ;
bei unseren weiter entlegenen Reichssendern werden häufig
die Boden - und Raumwellen sich überschneiden . Trifft zum
Beispiel ein Wellenberg der Bodenwelle auf ein Wellental
der Raumwelle , so gleichen sie sich aus , der Ton wird ganz
leise oder verschwindet . Decken sich aber Wellental mit
Wellental und die Wellenberge der beiden Wellen , so ent¬
steht die doppelte Lautstärke .

Im Gesicht des Oheims schattet im Gegensatz zu
seiner sonstigen natürlichen Heiterkeit und Zwanglosig¬
keit plötzlich eine unverkennbare Reserve . Er hat irgend
etwas , was er verbergen will .

Vincente geht mit unhörbaren Schritten im großen
Saal auf und ab . Leider ist kein Wort der Unter¬
haltung von nebenan zu verstehen . Nur die Tante
fragt einmal mit ihrer etwas schrillen lauten Stimme ,
die man bei spanischen Frauen öfters antrifft : „ Ah , er
war auch in Marokko ? Um so mehr — ! “

Was soll das bedeuten ?
Vincente geht plötzlich auf die Tür zum Arbeits¬

zimmer zu und pocht rasch an . Gleich darauf steht er
auf den Zuruf des Oheims drinnen : „ Der Verwalter
holt uns eben ab , mein Onkel , wir wollten doch in der
westlichen Plantage den Blütenansatz besichtigen . Falls
in Bälde die Großeinkäufe ! aus Hüll kommen , um die
kommende Ernte gleich am Baume für den englischen
Markt einzukaufen . Du fährst doch mit ? "

Er weiß , der Onkel hat immer eine mächtige
Freude , wenn Vincente sich so lebhaft für den Zustand
der Pflanzungen interessiert . Auch jetzt hellt sich Ca¬
dornas nachdenkliches Gesicht auf , als er antwortet :

„ Es ist erfreulich , wenn du dir die Blüte mit dem
Administrator ansehen willst , Ricardo . Aber ich kann
jetzt nicht mit . Ich mutz mit der Tante einen Besuch be¬
sprechen , der sich eben angemeldet hat . Der wahrschein¬
lich noch heute eintrifft . Wir werden ihn zum Bleiben
einladen . Es sind zwei Herren — "

Vincente zwingt sich zu einem Lächeln und entfernt
sich . Aber eine Sorge steigt riesengroß vor ihm auf :
einer dieser Herren , die hier schon heute eintreffen , ist
in Marokko gewesen ! Das weiß er aus der Äußerung
der Tante . Bleibt er hier , so kann er , Ricardo , leicht
aufs Glatteis geraten und von dem andern — unab¬
sichtlich — mächtig bloßgestellt werden . — Er selbst muß
fort . So rasch wie möglich !

Wie das aber anfangen ? Da fällt ihm ein , daß die
Tante ihm versprochen hat , ihn in Bälde nach Barce¬
lona fahren zu lassen . Barcelona gilt als die schönste ,
eleganteste , reichste Stadt Spaniens . War sein Wunsch
so unglaubhaft , nach dieser dürren Dürftigkeit des
Feldzuges einmal wieder in einer Großstadt unterzu¬
tauchen ?

Das Telephon schrillt neben ihm , als er allein nach¬
denklich auf der großen Hausdiele steht . Er sieht rasch
auf die Uhr . Um diese Zeit wollte ihn ein frisch¬
gebackener Freund von Valencia aus anrufen . Blitz¬

schnell kommt ihm ein rettender Gedanke . Er rast auf
den Apparat zu und beginnt mit möglichst lauter ,
heiterer Stimme eine Komödie in den Hörer hineinzu -

rufen : „ Ah , Carlos ! Du bist
' s ? Guten Tag ! Wie geht

es dir ? Ausgeschlafen nach dem Klubabend ? Wie —

was meinst du ? Ob ich heute mit dir nach Barcelona

führe ? Um welche Zeit denn ? Mit dem Schnellzug
um drei Uhr ? Du willst dir bei den dortigen Schneidern

— ■i..... ........

. , . . Die unangenehmsten
Störungen beim Radiohören sind die „ Schwunderscheinun¬
gen

"
, die wir vor allein bei entfernteren Sendern beobachten .

Die Empfangslautstärke vermindert sich plötzlich , verschwin¬
det oft geradezu , oder erscheint plötzlich doppelt so groß . Zur
Erklärung dieser Erscheinung mutz an das übliche Bild einer
Schwingung erinnert werden , deren Wellen durch Wellen¬
berge unb =tätet gekennzeichnet sind . Am Tage strahlen die
Sender Schwingungen im Raume aus , die sich sowohl längs
der Erdoberfläche als auch nach oben in die Atmosphäre
ausdehnen . Wir empfangen in unseren Radiogeräten tags¬
über nur die Bodenwellen , die „ Raumwellen " werden von

„ Säurt ) niäjt ni '/ffl . Man fort elieft reine tiiebvr .U riefe
schreiben . Sie haben selber erlebt , wie es einem damit er¬

sehen kann , Aber — wie ick zu ihnen kam ? "

Dick lachte .
Man mutz eben schlau sein , wenn man es mit zweifel¬

haften Leuten zu tun hat . Ich gab die leeren Briefumschläge
zurück , was Miß Quinn in ihrer Aufregung nicht bemerkt
Hatte . Und da Sie nun Ihre Briefe zurück haben , er¬
übrigen sich wohl die von Miß Quinn an Sie , Sir Andy !"

Sir Andy lachte und schrieb einen Scheck aus , dessen
Höhe Dick Dane eine angenehme Überraschung bereitete .

( Deutsch von Karin Reitz - Grundmann .)

zwei Anzüge auf den Sommer bestellen ? Das könnte ich
auch tun . Du hast recht , die Schneider in Valencia
können nicht das , was die Schneider in Barcelona
fcrtigbringen -- "

Er schweigt für Augenblicke und scheint ins Tele¬
phon hineinzuhcrchen . Er lächelt . Drüben am andern
Ende hält sein Freund ihn sichtlich für völlig verrückt .
Das ist klar . Aber er weiß , daß das Verwandtenpaar
unmittelbar neben ihm im Arbeitszimmer des Oheims
sein Telephongespräch mitanhört . So wird er der un¬
bequemen Begründungen einer sofortigen Abreise ent¬
hoben sein !

„ Meine Tante ist auch der Ansicht , daß ich mich jetzt
in Barcelona bei eleganten Fachleuten von Ruf in
Zivilsachen neu equipieren muß ! Ja , du hast recht , in
Marokko drunten verliert man die Eitelkeit . Ich bin
froh , nun wieder in eine vornehme Kluft steigen zu
können . Gut , ich fahre mit dir . Mitzunehmen habe
ich ja so gut wie nichts , denn ich will mir alles in
Barcelona besorgen . Dort besuchen wir dann auch zu¬
sammen Josch unfern Freund , nicht wahr ? Ich bin
rechtzeitig heute am Zuge . Auf Wiedersehen , Carlos !"

Als er sich , den Hörer anhängend , umwendet , stößt
er fast auf Cilly von Kleist , die gerade die Freitreppe
heraufkommt und den Restteil des Gespräches ohne
Zweifel mitangehört hat . Ihrem scharfen Blick ent¬
geht es nicht , daß er sichtlich aufgeregt und etwas ver¬
legen ist .

Als man sich gleich darauf beim zweiten Frühstück
vereinigt , erfährt Cilly , daß Ricardo sogleich nachher
nach Barcelona abreist . „ Um sich neu zu equipieren .

"

Zugleich teilt auch der Graf den unmittelbar bevor¬
stehenden Besuch von zwei Freunden mit . Zwei etwas

Goethe redete ihm das Heiraten in mehr oder minder
verhüllten Worten aus , indem et ihn ermahnte , doch auch
ja seiner Stellung und seines Ansehens in Weimar zu ge¬
denken . Als Eckermann daran dachte sich um eine Stellung
am Archiv zu Hannover zu bewerben , entschied Goethe , daß
dies „ unter seiner Würde " sei . Von allem erfuhr Johanne ,
die allein in Goethe , dem mächtigen Zauberet , das ent¬
scheidende Hemmnis ihrer Jahr um

'
Jahr verschobenen Ehe¬

schließung sah .
Aber einmal kam auch ihr großer Tag ; und am 9 . No¬

vember 1831 , wenige Monate vor Goethes Tode , feierte sie
in Weimar mit ihrem Johann Peter Hochzeit . Sie hatte ihn
erobert , ohne ihn doch ganz zu besitzen : Eckermann ging wie
bisher bei der Exzellenz ein und aus . Und erst als der er¬
lauchte Greis still hinüberschlummerte , nach jener denk¬
würdigen Stunde , da die Hand des Jungen auf dem Herzen
des großen Toten ruhte und er sich wenden mußte , „ um den
verhaltenen Tränen freien Lauf zu lassen "

, entschattete sich
ihr Liebesbündnis vollends .

Konversationen arbeite » möchtest . Du wünschtest uetäus
zugeben , damit Du ordentlich Geld verdientest , das übrige
wäre nur Plagetei "

. Und ein andermal : „ Goethe zahlt Dir
für Deine Güte gegen ihn nichts weitet als Ehre , an mich
oder an Dein künftiges bürgerliches Glück denkt er nicht . Et
läßt sich Deine Güte höchlrch gefallen und ist Dir dennoch
nicht einmal dankbar dafür ." (Er möge es ihr , wenn sie so
von seinem „ großen Goethe "

spreche,
'

nicht verübeln , „ ich
spreche nut so , wie ich darüber denke . . .“

Sie fühlte sich verlassen und enttäuscht in ihren hohen
Erwartungen , das treue und bei aller Liebe resolute und
zielklare Mädchen . Und wir müssen es ihr , deren Eltern in¬
zwischen gestorben waren , schon nachsehen , wenn sie , mit un¬
verhohlener Bitterkeit gegen den Olympier , um den Mann
ihres Hetzens rang . Was gingen sie , in ihrem einfachen
Gemüt , fchließlichdie Kunst und der Segen tätiger Hilfe für
eirt Genre an ! Wie hätte sie diesen wunderbaren Menschen
begreifen können , zu dem der Geliebte schwärmend aussah :
„ Das Glück , das ich durch mein immer innigeres Verhältnis
zu Goethe genieße , ist so groß , daß kein Mensch in der Welt
mit Ersatz dafür geben könnte !"

Der Doktor Eckermann , in solchen Zwiespalt gestellt , war
nicht glücklich . Aber er diente einer höheren Idee , er wußte ,
daß er sich einem ewigen Werke verschrieben hatte , und daß
ein Schimmer davon vor der Nachwelt auch auf sein Haupt
fallen würde . „ Sützl verlockt " war er , „ so ganz in dem zu
leben , was er ( Goethe ) Göttliches denkt und sinnt " . Das
füllte ihn aus und mahnte sein Herz zur Geduld , obwohl et
sich oft über das „ Hundeleben "

beklagte , so unbeweibt dahet -
leben zu müssen , denn auch „ Napoleon tat das Beste , als er
von Josephine geleitet wurde , und Schiller schrieb seine besten
Werke , als er geheiratet hatte . . .“

Armer , treuer Eckerinann ! Er wollte schon , allein er
durfte nicht .

Schicksal int Schatten des Genins .
Eine Geschichte um den jungen Eckermann ,

erzählt von Werner Schumann .

Johann Peter Eckermann , Schriftsteller und Privai -

jetretär des berühmten Geheimrats von Goethe , hatte eine
Braut : Johanne Bertram in Hannover . Ein hübsches ,
blondes Mädchen , das nach jahrelanger Brautzeit von dem
nur zu begreiflichen Wunsch besessen war , endlich geheiratet
zu werden . Warum der Doktor Eckermann — er hatte sich
1818 mit Johanne in Hannover verlobt — volle dreizehn
Jahre die endgültige Verbindung immer wieder hinaus -
zögerte , obwohl er die Wartende ausrichtig liebte und sie
seiner Treue und Neigung jahrein jahraus versicherte , ist
nur erklärbar aus dem tiefen , ja beinahe unirdischen Ein¬
fluß , den Goethe aus seinen Famulus ausübte .

Johanne Bertram hatte anfangs nichts dagegen , daß ihr
Verlobter , statt Anwalt zu werden und ein gesichertes Heim
zu gründen , 1823 nach Weimar pilgerte . Man konnte nicht
wissen , welche ungeahnten Folgen der ständige Umgang mit
Goethe vielleicht hatte . Das mindeste aber war doch wohl ,
daß der Mächtige dem jungen Schriftsteller zu einer aus¬
kömmlichen Stellung verhelfen würde . So kalkulierte Jo¬
hanna , mit gutem Grund , wie es schien , denn auch die Briefe
des Geliebten strömten über von Bewunderung für den
Meister , welcher der hoffnungsvoll sprießenden Begabung
Johann Peters — er hatte sich mehrfach in Versen versucht —
mehr als nur unverbindliches Lob gezollt hatte .

Aber die Hannoveranerin täuschte sich — wie sich auch
Eckermann , der ganz im Banne des Genies stand und mit
leidenschaftlicher Hingabe um des alten Goethe Gunst und
Vertrauen warb , über fein tatsächliches Verhältnis zu den
beiden ihn anziehenden Polen täuschen mochte .

Er spielte eine etwas unglückliche Rolle in seinem eifer¬
vollen und sicher ehrlich gemeinten Bemühen , die auf Hochzeit
drängende Braut zu vertrösten und feinem Herrn und Meister
in der Hoffnung zu dienen , daß er eines Tages auf auskömm -
lichenr Posten sitzen würde . Nichts geschah. Er kam sogar
mehrmals in Not . Die Jahre « ergingen . Goethes Ruhni
und Werk wurden großer , ohne daß Eckermann feine „ Ge¬
spräche mit Goethe "

, an denen er arbeitete , hätte vollenden
können . Auch das wat eine Hoffnung bet seht vernünftig
denkenden und ebenso zärtlichen wie praktischen Johanne
Bertram daß die Veröffentlichung der Gespräche ( die erst
sechs Jahre nach Goethes Tode erschienen !) ihrem Ehebunde
die wirtschaftliche Grundlage schaffen werde . Die Hoffnung
schwand dahin wie alle anderen , Eckermann war scheinbar
ohne bestimmten Eigenwillen , ohne Mut zur Selbstbehaup -
tung gegenüber dem Dichter , und immer unmutiger , ja
zorniger grollte es in Johannens Briefen .

„ Vor einer Stunde erhielt ich Deinen Brief , mein Herz
ist davon so schwer , daß es sich einigermaßen Luft zu machen
versucht . . . In Weimar jedoch ist mir in jeder Hinsicht
alle Hoffnung verschwunden , verlasse es deshalb . . . Goethe
wollte Dir doch auch behilflich sein und Ihr wolltet nicht
eher aufhören , bis Ihr das Werk vollendet , warum bleibt
Ihr nicht dabei ? Ich verliere wahrhaftig alles Zutrauen ,
weil Du mir bald so , bald so schreibst . Du wünschest "

, er¬
innert sie ihn au seine großen literarischen Pläne , die er
schon in Hannover und bann in Göttingen hegte , „ Dich durch
Deine Sachen berühmt zu machen und hoffst damit eine
Wendung Deines Schicksals unb tust doch nichts dazu . Gott !
Ich weiß nicht mehr , was ich darüber denken soll . Zu Deinen
Geschäften hast Du keine Ruhe , wohl aber zu Goethes Ge¬
schäften ! Hier versprachst Du mit Gewißheit , nichts wieder
für ihn zu tun . sondern nur allein für Dich , hast aber leider
schlecht Wort gehalten !"

Aus Herzensgründe verwünscht sie das „ unglückselige
Weimar "

, diesen „ pauperen Staat "
, wo er , Johann Peter ,

nichts für seine Zukunft zu erhoffen habe . „ Sage Goethe "
,

so wies sie den Wankelmütigen strikte an , „ daß Du an Deinen
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Dieses hatte sich am frühen Morgen des gleichen
Tages begeben :

Abermals steht der „ Zitronenverkäufer
" vor Giron .

Abermals hat sich der nur schmächtige junge Mann so

Giron seufzt einmal tief auf , als müsse er sich mit
seinen Gedanken , die sich gar nicht mit seiner Person ,
sondern mit den Fragen der Politik beschäftigt haben ,
erst wieder in die Gegenwart zurücksuchen . „ Du hast
recht , wenn du nach unserm Ziel fragst , denn ich muß
ja noch gewisse „ Verhaltungsmaßregeln

" mit dir be¬
sprechen — "

Ludwig unterbricht ihn , da seine Augen in der
Ferne Häuser sehen : „ Du fährst in eine Stadt ? "

„ Ja . Das ist Tarragona . Die berühmte Wein¬
stadt ! Ich werde dort ein Brieftelegramm aufgeben .
Am Tage , ehe wir zum Montserrat fuhren , erhielt ich
den Brief eines Plantagenbesitzers bei Valencia . Sein
einziger Sohn diente seine Militärzeit in meinem Re¬
giment ab . Als er den Jungen einmal in der Gar¬
nison besuchte , stellte es sich heraus , daß wir einst Schul¬

vortrefflich verkleidet und unkenntlich gemacht ,
niemand , der ihm auf dem Wege hier herauf etwa

gegnet , in ihm einen Artilleriesoldaten vermutet .
Benedicta hat erfahren , daß der Anschlag auf

berühmte Madonna vom Montserrat mißlungen

Der Gras hat bereits seine Dienerschaft über den
erwarteten Besuch unterrichtet , so daß das Eintresfen
des etwas schäbigen Gefährtes ohne zu großes Er¬
staunen der Bedienung vor sich geht . Die Herren kom¬
men eben von Südspanien herauf , du liebe Zeit , es ist
kein Wunder , wenn man da nicht ein Auto neuester
Konstruktion hat !

Der Graf begrüßt die Freunde unter vier Auge «
in seinem Arbeitszimmer und berät mit ihnen in großen
Umrissen das Wichtigste . Das Hauspersonal ist

'
völlig

ahnungslos — und bis jetzt auch zum Glück in keiner
Weise aufsässig eingestellt . Der eigentliche Kreis der
Eingeweihten ist sehr klein : nur das Grafenpaar .
Der Neffe . Den man an Sohnes Statt annehmen will ,
befindet sich gerade auf einer Reise nach Barcelona .
Außerdem hat man eine junge deutsche Dame im
Hause . — ( Fortsetzung folgt .)

unscheinbare Auto wieder einmal davon . Die nur aus
zwei Köpfen bestehende Dienerschaft — alte , schwer¬
hörige Leute — haben die Anweisung , die völlig Un¬
wissenden zu spielen , wenn die Kerle hier abends er¬
scheinen sollten . Dieser Landsitz gehöre doch nicht mehr
Don Gil Giron , sondern einem ganz anderen Herrn , der
es vor einem Jahr gekauft habe . So soll die Antwort
lauten .

- *».............

Gil ist sehr wortkarg . Ludwig versteht ihn
gut . Arn Boden des Wagens stehen ihre zwei
Handkoffer , in denen sie das Nötigste bei sich
Sie haben sich möglichst einfach gekleidet .

Auf Umwegen hat Giron jetzt den Wagen
aus dem Bereich von Barcelona gebracht und die
Stadt selbst umgangen . Zur Linken blitzt das Meer auf .

„ Wohin ? " fragt Ludwig lakonisch , während Giron
das Steuer mit großer Aufmerksamkeit führt . Ludwig
weiß bereits an der ganzen Wegrichtung , daß man
heute der Richtung zum Montserrat gerade entgegen¬
gesetzt fährt .

stündlich nicht als diejenigen auftreten , die wir wirklich
sind , sondern als zwei kleinbürgerliche Kaufleute , die
drüben in Marokko Geschäfte haben und erholungsbe¬
dürftig sind .

"

„ Man kann sich auf seine Hausgemeinschaft ver¬
lassen ? "

„ Er wird alles mit Vorsicht einrichten . Jetzt gebe
ich , wie gesagt , in Tarragona ein Brieftelegramm an
ihn auf . Wir speisen in Tarragona und fahren dann
so rasch wie möglich nach Valencia weiter . Vermutlich
sind wir gegen zwei Uhr in der Stadt und landen etwas
später draußen auf dem Besitz .

"

Die Wege des Schicksals sind oft rätselhaft . Als
Vincente in dem eleganten Auto des Grafen de Ca¬
dorna nach Valencia zum Bahnhof fährt , saust der ein¬
fache Wagen von Gil an ihm vorüber , auf der schönen ,
breiten Landstraße . Der Lump ahnt nicht , daß im
Innern der Besuch sitzt , vor dem er flieht .

kameraden waren . Der Sohn verunglückte tödlich . Wir
sind seither in Briefwechsel geblieben , der sich noch herz¬
licher gestaltete , als der Sturz des Königtums
jenigen Elemente fester zusammenschloß , die das Beste
unseres Vaterlandes erstreben .

"

—

Aks das Auto des Grafenpaares vor das Haus
rollt , um Vincente zur Stadt und zum Bahnhof zu
bringen , verläßt auch Lilly die Besitzung . Vincente
neigt sich im Vorbeifahren aus dem Wagen und ruft sie
mit der Frage an : „ Ob sie nicht einsteigen wolle ? Ob
er sie nicht ein Stück mitnehmen solle ? "

Aber sie dankt lachend : „ Nein . Sie ginge in die
gerade entgegengesetzte Richtung , weiter hinaus , nach
Saigun . Dort liefe jetzt in dem Kino des winzigen
Städtchens ein deutscher Film . Den wolle sie sich
ansehen — "

Er winkt zurück , und der Wagen braust davon . Run
ja , dieses Saigun soll recht hübsch sein , es ist das alte
Sagunt der Römerzeit , mit Resten altxr Befestigungen
und einer Schloßruine . Man hat ihm Saigun ge¬
priesen , er hat sich noch nicht ausgerafft , es sich anzu -
fehen . Aber diese Deutschen sind ja immer von einem
unheimlichen Wissensdurst .

Ach — überhaupt — diese junge Deutsche ist durch¬
aus kein angenehmer Hausgenosse mit ihrer Klugheit ,
ihren wachen Augen -- !

„ Wir fahren jetzt zu ihm ? "

„ Ja . Der Graf hat mir ein Asyl bei sich
boten . Wir werden nun in seinem Hause selbstver -

Ja , daß sogar der fremde Funktionär dabei tödlich ver¬
unglückt ist .

Jetzt sind alle Gedanken der Kommunisten auf Rache
gerichtet . Ja , man will diese Schlappe rächen . Man
vermutet , wie wiederholt in den letzten Monaten , in
Giron den Gegner . Klar wird allen , die den roten
Terror ausüben , daß dieser bekannte Politiker Gil
Giron , der in den Cortes so mutig und hinreißend die
Rechtsparteien vertritt und die Säumigen , Unent¬
schlossenen aufrüttelt , es ist , der die Attentate durch¬
kreuzt !

Der Korporal aus der Marokkotruppe von Ricardo
und Ludwig , ein fanatischer , heißblütiger Bursche , hat
Ludwig erkannt und mit ziemlicher Bestimmtheit auch
Gil Giron zu erkennen geglaubt . Er hat vollkommen

vergessen , daß Ricarda wie Ludwig gerechte und in

Zeiten großer Gefahr stets umsichtig - vorsorgende Vor¬

gesetzte waren . Er hat jetzt nur das Bewußtsein , bei

feinem ersten Unternehmen nach seiner Rückkehr aus
Marokko droben auf dem Montserrat eine gehörige
Schlappe erlitten zu haben .

Deswegen beschließt er mit seinen Kumpanen die

Verfolgung der beiden Männer , die auf dem Mont¬

serrat mutig eingegriffen haben . Benedicta ist mit

zu den geheimen Sitzungen zugezogen worden . Man

braucht ihn nicht nur als vermeintlichen Wühler unter
den Soldaten , sondern auch wegen seiner „ klugen

"

Ratschläge .
Aus diese Weise hat Benedicta erfahren , daß Giron

große Gefahr droht . Hetzer , die schon lange in Barce¬
lona wohnen , erinnerten sich , daß der bekannte Poli¬
tiker , früher Hauptmann in einem Artillerieregiment ,
droben auf dem Tibidabo einen kleinen Landsitz hat .
Und der Korporal weiß , daß man Ludwig , seinen bis¬
herigen Vorgesetzten , nun bei Giron vermuten darf .
So hofft man , auf einen Schlag zwei gefährliche Gegner
auszuheben .

Benedicto hat sich sofort nach dieser nächtlichen
Sitzung aufgemacht und seinen Zitronenkorb ergriffen ,
um zum Tibidabo hinaufzufchlüpfen , da er gerade am
Vormittag keinen Dienst hat .

, .Es ist gut
"

, sagt Giron , „ ich danke dir . Du weißt ,
indem du mich schützest , dienst du der Sache unseres
Vaterlandes .

"

Kaum hat Benedicta die Tür des Gartentares leise
und unauffällig hinter sich zugezogen , als Giron be¬

reits mit fertigen Entschlüßen durch sein Haus geht .
Es ist noch keine Stunde vergangen , da rollt das höchst

Malsie Quinn spielte die Erstaunte und Gekränkte und
sagte , sie denke nicht daran , die an sie gerichteten Liebes »
Briefe zu verkaufen . Dazu hätten sie für sie zu großen
Erinnerungswert .

„ Tausend Pfund sind viel Geld "
, gab Dick Dane zu

bedenken .
Maisie Quinn zuckte die Schultern .
„ Ich weiß nicht recht . Wer es sich leisten kann , tausend

Pfund zu bezahlen , kann auch zweitausend geben ."

„ Möglich "
, antwortete Dick Dane . „ Ich werde mit Sir

Andy sprechen . Kann ich Sie morgen um drei Uhr aus¬
suchen '? Dann werde ich Ihnen das Geld bringen ."

Maisie Quinn erklärte sich nach einigem Zögern ein¬
verstanden .

Wie Dick Dane erwartet hatte , war Maisie nicht alleine ,
als er sie am Tag darauf aufsuchte . Charles Lynch wurde
ihm vorgestellt .

„ Miß Quinn steht allein auf der Welt "
, sagte er zu

Dick . „ Und Sir Andy ist sehr reich , da er auf wenig hübsche
Art sein Eheversprechen nicht eingehalten hat , geht Mm
Quinn auf das ihn an sich nicht zusagende Geschäft ein ”

Miß Quinn schien mit den Tränen zu kämpfen .
„ Also , Sir Andy will zweitausend Pfund für Rückgabe

seiner Briese an Miß Quinn zahlen
"

, sagte Charles Lynch .
Dick Dane stimmte zu und sah auf die Uhr .
„ Aber nun hat Miß Quinn sich die Sache überlegt tuü )

findet fünftausend nicht zuviel dafür . Vergeßen Sie nicht
— er hatte ihr die Ehe versprochen !"

„ Sind die Briefe hier ? '̂ wandte sich Dick Dane an Mß
Quinn .

„ Ja
"

, antwortete Charles Lynch .
„ Gut , Sie sollen fünftausend haben . Aber ich habe nur

dreitausend Pfund bei mir . Den Rest erhalten Sie morgen :"

Weder Miß Quinn noch Charles Lynch wollten darauf
eingehen .

„ Verwahre sie gut "
, rief Charles Lynch noch in der

Tür , ehe er abgeführt wurde .
Dick Dane nahm ein Auto und fuhr direkt zu Sir Arckn ».
„ ® ie Sache liegt klar "

, rief er triumphierend . „ Sie
können sich das Perlenhalsband auf der Polizei abholeN ,
Sir Andy !"

Und dann erzählte er , wie er sich seines Auftrages enfr
ledigt habe .

„ Aber — “ unterbrach Sir Andy ihn erschrocken, . „ das
Halsband war nicht so wichtig . Die Briese wollte ich wieder »
haben . Und wenn Sie nun gar die Briese in Händen hatte »
die ich seinerzeit schrieb , wie konnten Sie die nur wieder
hergeben ? !"

„ Wissen Sie , wieviele Briefe Sie an Miß Quinn ge >

schrieben haben ? "

„ Fünf ."

,,Sitte ."

Dick Dane zog die Briefe aus seiner Jackettasche .
Sir Andy betrachtete sie kopfschüttelnd .
„ Das begreife ich nicht .

"

„ Mr . Lynch ? " wandte sich
Charles Lynch .

„ Ja , der bin ich "
, kam nervös die Antwort .

„ Kennen Sie dies wieder ? "
fragte der Inspektor unt >

hielt ihm ein großes ovales Etui aus dunkelgrünem Wild¬
leder unter die Augen .

Charles Lynchs Gesichtsausdruck war eine ausreichende
Antwort . Auf einen fast unmerklichen Mnk des Inspektors
wurde er gefesselt , während er sich vergebens zur Wehr setzte .

„ Die Briefe her !" schrie er Dick Dane dann wütend an .
„ Das werdet Ihr mir alle büßen !"

Dick Dane übergab ruhig die gebündelten Briese Maiste
Quinn .

...... .......... ...... ............. — ..... ...... . ........................—

IVer im Sehen . . .

Wer im Leben
sich ergeben
nur der Unentschlossenheit :
Wird ermatten
in den Schatten
und im Räderspiel der Zeit .

Du mußt ringen
und bezwingen
was dir deine Tatkraft raubt ;
Siegeszeichen
wird erreichen
wer an feine Stärke glaubt .

Franz Cingia .

Die gestohlenen Liebesbriefe .

Von I . A . Bemmerlöv .

Nervös rollte Sir Andy die Schnur feines Kneifers
zwischen den Fingern . Er war ungesähr 40 Jahre , sah aber
trotz seiner grauen Haare an den Schläfen jünger aus .

Es schien ihm schwer zu werden , auszusprechen , was er
jagen wollte . Er hustete , sprach über das Wetter und war
recht zerstreut .

Dick Dane versicherte ihm nun schon mehrmals , daß man
sich auf ihn unbedingt verlaßen könne . Alles bliebe zwischen
ihnen beiden , Sir Andy möge ihm alles sage » , denn oft
spielten gerade die Bagatellen die größte Rolle im Leben .

Sir Andy riß sich zusammen : „ Ja "
, sagte er , „ es ist

wohl am besten , ich berichte alles zusammenhängend . Die
Sache ist so — ich habe Angst , daß man Erpressungsversuche
machen wird ."

Dick Dane nickte erwartungsvoll und steckte sich eine
Zigarette an .

„ Und Sie bringen den Einbruch , der gestern bei Ihnen
verübt wurde , mit dem eventuellen Erpressungsversuch in
Verbindung ? "

Sir Andy bejahte .
„ Es wurden mir Liebesbriefe gestohlen ."

„ An wen waren sie adressiert ? "

„ An mich ." Sir Andy sah verstimmt vor sich hin .
„ Die Briefe waren von einer Dkkme geschrieben "

, fuhr
er fort , „ sie heißt Maisie Quinn und ist Tänzerin am
Gaiety - Kabarett . Ich war sehr verliebt in sie und hielt
verschiedentlich um sie an . Ich glaube auch , daß sie mich
wiederliebte ! Aber sie gab mir niemals eine bindende
Antwort . Schließlich hinterging sie mich mit einem jungen
Mann von zweifelhaftem Ruf und versuchte garnicht , es mir
zu verheimlichen . Da machte ich Schluß . Es ist dies bald
ein Jahr her . Vor einiger Zeit nun verlobte ich mich mit
Lady Atchin , wir heiraten im nächsten Monat , und nun
fürchte ich , Miß Quinn will mir Schwierigkeiten machen .

"

„ Gab sie in einem ihrer Briefe ihre Untreue zu ? "

„ All .
"

$
'
ict Dane pfiff .

„ Da haben wir ' s ! Den Brief wollte sie wiederhaben .
Wißen Sie , wer der junge Mann mit zweifelhaftem Ruf ist ? "

„ Ja . Er heißt Charles Lynch . Damals , als er Maisie
kennenlernte , hatte er eine kleine Erbschaft gemacht und sie
verbrauchten die gemeinsam . Jetzt bringt er sich kümmerlich
durch , und ich hörte , er wäre aus seinem Klub ausgeschlossen
worden ."

„ Schön "
, sagte Dick Dane . „ Möglicherweise wird Maisie

Quinn , wenn sie den Brief wieder in Händen hat , auf nicht
eingehaltenes Eheversprechen klagen . Haben Sie mtr
alles erzählt ? "

Sir Andy überlegte — „ ich denke — nein , doch nicht !
Aber ich glaube , das fällt nicht ins Gewicht . Außer den
Briefen verschwand gleichzeitig ein Perlenhalsband , das ich
für meine Braut gekauft hatte ." „ Ilnd das finden Sie un¬
wichtig ? Haben Sie der Polizei Mitteilung gemacht ? " /

„ Rein — nur keinen Skandal . . .“

„ Wir werden sofort den Perlendiebstahl anmelden . Von
den Briefen brauchen wir ja nichts zu sagen ."

Am selben Nachmittag brachte Dick Dane in Erfahrung ,
daß Charles Lynch noch immer Maisie Quinn nach der Vor¬
stellung abholte und mit ihr zusammen war .

Am Abend suchte er Maisie Quinn am Gaiety - Kabarett
auf . Sie war eine ziemlich frappierende Schönheit , schlank ,
blond , Ende zwanzig .

Dick Dane ging direkt auf sein Ziel zu . Er erzählte
ihr , daß er den Auftrag habe , die Briefe , die Sir Andy an
sie geschrieben hatte , zürückzufordern . Sir Andy sei bereit ,
tausend Pfund dafür zu bezahlen .

So bat Dick Dane , telephonieren zu können , damit das
Geld geschickt würde .

„ Vielleicht kann ich die Briefe inzwischen einmal schenk ,
sagte er , nachdem er angerufen hatte , man möge ihm noch
weitere zweitausend Pfund bringen .

Mr . Lynch sah bedenklich aus .
„ Aber Sie werden doch nicht erwarten , daß ich die Katze

im Sack kaufe !" sagte Dick Dane . „ Ich muß mich selbstvei »
stündlich davon überzeugen , daß es die richtige » Briefe sind/ '

Mr . Lynch wechselte einen Blick mit Miß Quinn uns
nahm dann langsam einen Pack gebündelter Briefe aw »
seiner Tasche .

Dick Dane setzte sich an den Schreibtisch und begann dk»
Briese durchzusehen . -

Es klingelte .
„ Da kommt das Geld "

, rief Dick und drehte sich um . 1

Maisie Quinn ging um zu öffnen .
Der Inspektor French trat mit zwei Beamten in das

Zimmer .
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